
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. Ausgabe Leer. 1938-1942
1939

15.11.1939 (No. 269)

urn:nbn:de:gbv:45:1-963792

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-963792


Oftfriesische Tageszeitung
Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspoftanstalt : a r . Verlagsort : Emden . Blumenbrüdstraße . Fernrut 2081 und
2082. Bostschecktonto Sannooez 869 49. Binftonten : Stadtsparkasse Emden . Ostfriesische
Sparkasse Aurich , Kreissparkasse Aurich , Brener Landesbant . Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Geschäftsstellen in Aurich , Norden , Elens . Wittmund . Leer , Weener und Papenburg .

Folge 269

5
Mittwoch , den 15 . November

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugspreis in den Stadrgemeinden 1. 70 RM und Bt .

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 M. und 51 Pt . Bestellgeld . Poftbezugsprets 1. 80
EinzelpreisReichsmart einschl . 33,96 Pt . Postzeitungsgebüh : zuzüglich 86 Pt . Bestellgeld .

10 Pt . Anzeigen find nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben.

Jahrgang 1939

Lloyd George befürchtet Vergeltung
Großbritanniens schlechtes Gewissen nach dem Münchener Bombenanschlag

Blockade ohne Aussichten England mehr bedroht als Deutschland
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 15 . November .

Lloyd George gibt in seinem neuesten

Wochenartikel der Befürchtung Ausdruck , die
das englische Volt erfüllt : daß dem Münchener
Attentat ein Vergeltungsschlag gegen England
folgen fönnte . Gegenwärtig sei , so schreibt er ,
die im Vordergrund stehende Frage nicht die ,
wann der Krieg aufhöre , sondern wann er
beginnen werde . Es werde weniger an

der Front als im Rundfunk gekämpft . Lloyd
George würdigt in diesem Zusammenhang die
Münchener Rede des Führers als denkbare
Einleitung eines Großkampfes . Die Münchener
Bombe habe eine nicht unnatürliche Rüd :
wirkung im deutschen Bolte ausgelöst . Auf
jeden Fall sei es einleuchtend, daß der Kries
nicht in der bisherigen Weise weitergehen
tönnte . Ein Sturmlauf gegen die Befestigungs :
linien sei nicht sehr wahrscheinlich , wohl aber
müsse man sich vorbereiten auf Luftangriffe

gegen Schiffe und Hafenstädte in einem vorher

nicht für möglich gehaltenem Umfang .

Lloyd George erflärt weiter , er glaube
nicht an einen deutschen Angriff auf die Magi¬
not -Linie ; aber er fügt hinzu , daß die franzö =
fischen und englischen Soldaten den gleichen

Schwierigkeiten begegnen würden wenn sie

versuchen sollten , den Westwall zu durchbrechen .

In Bezug auf Englands Vertrauen auf die

Blockade als diejenige Waffe , von der der

Sieg erhofft werde . äußert sich Lloyd George
sehr skeptisch . Die Blockade als siegbringender

Faktor , wäre . so meinte er , eine sichere Rech¬

nung . wenn Rußland auf Englands

Seite stehen würde , und wenn man Garan
tien dafür hätte , dak weder Rußland noch
Italien , Ungarn oder Rumänien Deutschland
mit Lebensmitteln . Delen . Metallen und an =

deren Rohstoffen versorgen . Deutschland hat

aroke Vorräte aufgespeichert in
der Erwartung , daß auch Rußland im feind
lichen Lager stehen würde , wenn die Feind¬
Seligkeiten beginnen sollten . Man müsse mit
großen Lieferungen Rußlands
rechnen .

Lloyd George gibt sich insofern der von

Churchill ausgestreuten Täuschung hin , als er
fich und seinen Lesern einredet , der U - Boot¬

Krieg sei eine Enttäuschung für die deutsche

Admiralität . Er verrät aber starke Belovanis

barüber

Kopfpreise auf deutsche U -Boote
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

|

Düstere Ausblicke Garvins - Die deutsche Luftüberlegenheit
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 15 . November

In der letzten Zeit war die englische
Presse voll von schöngefärbten Berichten , die
meist aus der Feder der englischen Sensations¬

jäger aus der französischen Etappe stammten ,
und die von „ großartigen Erfolgen " der briti
schen Luftwaffe und meistens sogar von einer
Ueberlegenheit gegenüber Deutschland sprachen .
Gegenüber diesen britischen Wunschträumen er¬
hebt Lloyd George im „ Sunday Expreß “ seine
Stimme . Er rät dringend davon ab , die deut
sche Luftwaffe zu unterschäzen . So heißt es in
dem bemerkenswerten Artikel , Deutschland habe
seine Luftüberlegenheit über die Westmächte
bisher noch nicht ausgenutzt . Die große Prü
fung stehe noch bevor . Falls es in der Zukunft

zu einem größeren Luftkampf tommen sollte ,
dann könnte der Ausgang des Kampfes für den
weiteren Verlauf des Krieges von ebenso großer
Entscheidung sein wie die Marneschlacht im
Weltkrieg .

Auch Garvin , der noch sichtlich unter
der Einwirkung der Führerrede steht , beschei¬
nigt mit größtem Widerwillen der deutschen
Luftwaffe ihre Ueberlegenheit . Im gegen¬
wärtigen Augenblick , so schreibt er im „Obser¬
ver " , könnte Deutschland England mehr be¬
drohen als England Deutschland . Niemals hätte
eine englische Regierung es erlauben dürfen ,
daß Deutschland die starke Stellung erreicht
hätte . Garvin fordert dann , daß England keinen
Monat unnüz verstreichen lassen sollte, um
Deutschland die Luftüberlegenheit aus den Hän¬
den zu reißen .

Churchill tämpft gegen die Hunnen !
Die neueste Hebrede des Meisterlügners - „Krieg bis zum äußersten "

( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 14. November .

Churchills Rede mit der Ankündigung

des Krieges bis zum äußersten gegen Hitler
und seine Sunnen " bildet in den meisten neu¬

tralen Blättern Skandinaviens , unmittelbar
neben die Antwort des englischen Königs an

Belgien -Holland gesetzt , den besten Kommentar
zu der Scheinheiligkeit der amtlichen englischen
Beteuerungen über eine sogenannte Friedens¬
bereitschaft .

Nach den lügenhaften Bemerkungen , daß die

ersten zehn Wochen Krieg für die Alliierten
gut verlaufen seien , wirkt die Rede in ihrem
Kernstück , nämlich der Ankündigung , daß „ ent¬
weder " England und seine Trabanten oder
Deutschland vernichtet werden würden , gera¬
dezu prophetisch - realistisch . Auch die Stelle
über Chamberlain , den Churchill nunmehr
endgültig als gefügiges Werkzeug seiner eige

nen Politik belobigt , wirkt aufschlußreich . Die
Betrachtungen über „, deutsche Drohungen " ver¬
raten deutlich die Furcht Englands , und die
neuen Anbiederungsversuche an Italien , Ja¬

die Vereinigten Staatenpan , Rußland und
können gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt
nur allgemein als Schwäche zeichen aus
gelegt werden .

Die Kopenhagener Presse kennzeichnet die
Rede des Hauptkriegsschuldigen und Haupt¬
friegsverlängerers mit großen Ueberschriften
wie „ Churchill proklamiert gewaltsam Krieg
bis zum äußersten " , „ Churchill fordert zum
Aufruhr in Deutschland auf“ und „England
will fämpfen , solange seine Kräfte reichen ."

aus

Als Gegenstück zu der Churchill -Rede veröf¬
fentlichen die meisten dänischen Blätter in

großer Aufmachung die Goebbels - Rede
den Osram -Werken , die wegen ihrer Stellung¬
nahme zu dem Münchener Attentat besonders
starte Beachtung findet .

Banitmache mit Hintergründen

jedoch nicht das Recht , uns ohne streng natio¬
nale Gründe zu einem zweiten Polen , einem
zweiten Warenlager für Kanonenfutter machen
zu lassen.

Verlorenes Spiel
Die letzten Ereignisse im Fernen Osten

haben Klarheit darüber geschaffen , daß die von
England gewünschten und mit verzweifelten Zu
geständnissen angestrebten Gespräche über den
Tientsin -Fall und damit über den ganzen Kom¬
plex britisch -japanischer Spannungsmomente
nicht wieder aufgenommen werden. Damit ist
Englands Versuch , sich im Fernost den Rücken
freizumachen, gescheitert , ebenso wie die
auf einen Ausgleich mit Wahington gerichtete
Außenpolitik des japanischen Außenministers
Admiral Nomura .

-

Die Klärung im Verhältnis USA . - Japan
gleichbedeutend mit der Nichterneuerung des

im Januar ablaufenden Handelsvertrages
beschließt eine Phase japanischer Politik , und
die Nachricht von dem neuen Uebereinkommen
mit Moskau läßt die neue Richtung der
japanischen politischen Aktivität erkennen. Diese
Entwicklung zeigte ihre ersten sichtbaren An¬
zeichen , als Reichsminister von Ribbentrop nach
der Unterzeichnung des deutsch - russischen Vers
trages auf dem Moskauer Flugplay eine Bes
merkung über Aussichten und Notwendigkeit
einer japanisch russischen Flurbereinigung
machte . Schon damals ließ es sich die britische
Diplomatie und die Presse mit großem Eifer
angelegen sein , die Schließung der offenen
Wunde im Fernen Osten zu verhindern und
diesen für die Londoner Politik so nüzlichen
Gefahrenherd zu erhalten . In der Tat war es
ia in der Hauptsache England , das aus den
Reibungen in Ostasien am meisten profitierte .

V

Im Grunde trafen in den weiten Räumen
des alten chinesischen Reiches schon vor dem
Weltkriege die Interessen Japans und Ruß¬
lands aufeinander . Diese Gegensäge prallten
dann nach 1931, als Japan in der Mandschurei
aktiv wurde , schärfer aufeinander und waren
in den letzten Jahren auch nach der vorübers
gehenden , mit dem Verkauf der ostchinesischen
Bahn an Mandschukuo im September 1934 ein
geleiteten Entspannung weit davon entfernt ,

überwunden zu sein . Die Amurgrenze , 1860 als
Scheidewand zwischen China und Rußland ges
zogen , blieb ein Unruheherd , der Streit
um Inseln , die der sein Bett dauernd wechselnde

Strom entstehen ließ , führte zu immer heftigeren
Zwischenfällen , in die auf jeder Seite immer
größere Truppenmengen eingriffen .

-

Diesem ständigen Krieg soll jezt ein Ende
gemacht werden . Auf die jüngste Fühlungnahme
zwischen Tokio und Moskau aufbauend , wird
hier die in Tschita und später in Charbin ta
gende Konferenz ein dankbares Betätigungsfeld
finden und eine Arbeit in Angriff nehmen , die
über die lokale Grenzfestsetzung hinaus ein
Schritt zu einer Generalregelung der
fernöstlichen, zwischen der Sowjetunion und
Japan stehenden Fragen führen kann . Daß dies

die Absicht beider Parteien ist, bezeugt die Tats
sache , daß auch die beiden weiteren Konfliktss

um die japanischen Konzessionen in Nordsachas
quellen beseitigt werden sollen, der Streit
lin und um die Fischereirechte Japans in russis
schen Gewässern .

Der unverschämte englische Druck auf Belgien und Holland

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )
Brüssel , 15 . November .

Das „Pays Réel " stellt die Frage , ob
Amsterdam , 15 . November . die Panikmache, die in den letzten Tagen in

Mit welchen Mitteln die Engländer einen
Da troz aller gegenteiligen Beteuerun - Belgien entfesselt worden sei, nicht bestimmte

Druck auf Belgien herbeizuführen ver¬
gen Churchills die Erfolge der deutschen U -Boot - Absichten verfolge . Sie sei von gewissen aus¬

Waffe ihren Fortgang nehmen, scheint die bri- ländischen Agenten und Kriegshezern geleitet suchen, ergibt sich daraus, daß die britische Bot¬

tische Regierung den Gedanken zu erwägen , für worden , die Belgien und Holland in den Kon - schaft in Brüssel alle in Belgien ansässigen eng¬

„erlegte U-Boote“ eine hohe Belohnung aus - flitt hineintreiben wollten. Die englisch-fran : lischen Staatsangehörigen aufforderte , das Land

zusetzen. Nach einer Meldung des „Sunday zösische Presse habe die unglaublichsten Falsch zu verlassen. Diese Aktion hat in Brüsseler
politischen Kreisen einen höchst peinlichen Die Schwierigkeiten der japanischen Kons

Expreß“ soll der Plan erwogen werden, Piloten meldungen geleitet und Europa förmlich mit Eindruck hervorgerufen . Die englische Prozessionäre auf russischem Gebiet hatten in den
der britischen Luftwaffe mit eintausend Pfund Zeitungsenten über die Gefahren , die den paganda scheut nicht einmal davor zurück, Ge- letzten Jahren zum Teil Formen angenommen,
auszuzeichnen, falls sie ein deutsches Untersee- beiden kleinen Nordseestaaten angeblich drohen rüchte in die Welt zu sehen, die die Stellung die die Kohlen- und Delversorgung Japans aus
boot zur Strecke bringen würden . Eine Ge- sollten, bombardiert . Zu viele Leute, zu viele bes kabinetts Pierlot erschüttern sollen, indem diesen für seine Wirtschaft so wichtigen Gebie

schreibt das Blatt haben ein In¬meinheit , die die in Kolonialkriegen bewährte Länder

Ritterlichkeit " der Engländer um einen Beleg teresse daran, uns zu unüberlegten und ent- sie behauptet , daß der bevorstehende Parla - ten gefährdeten . Einmal standen arbeitsrecht¬
eine Ministertrise liche Fragen zwischen den sowjetrussischen Ges

scheidenden Handlungen zu treiben . Wir haben
mentszusammentritt

bereichert . auslösen werde . Die , ,Libre Belgique " sieht sich werkschaften und den japanischen Werkleitungen ,

daher zu der Feststellung veranlaßt , daß im dann wieder waren die Kontrollbefugnisse der

gegenwärtigen Augenblick eine Regierungskrise Sowjetbehörden Anlaß zu Mißhelligkeiten , kurz¬
um , die Atmosphäre war mit Zündstoff

einer Katastrophe aleichkommen werde .
übersättigt , und jener neue Streit trug
das Seinige zur weiteren Verschärfung des
Konfliktes bei .

-

Diplomatische Tätigkeit in Holland

Londoner Lügenkampagne geschaffenen Zustand
beschäftigt hat .

Ministertreffenin Breda - Die Wirkung der westlichen Lügen

(Drahtbericht uns . Vertreters in Amsterdam) | Antwortnote der Westmächte und dem durch die

Amsterdam , 15 . November .

Holland stand in den letzten Tagen im
Die hartnäckigen Greuelmeldungen , die nun

Beichen einer erhöhten diplomatischen Tätigkeit .
Nachdem im Haag die Antwortnoten aus Eng- schon seit Tagen von der anderen Seite des
land und Frankreich auf den neuen Vermitt - Kanals ausgestreut werden, haben , wie man

lungsvorschlag eintrafen , hatte Außenminister nunmehr feststellen muß , dazu geführt , daß be

van Kleffens eine mehrstündige Unter- stimmte Kreise der holländischen Bevölkerung
redung mit dem belgischen Außenminister sich stark beunruhigt zeigen. Diese Tat¬
Spaat ; die beiden Minister trafen sich in der Sache wird jetzt von den holländischen Blättern
Ortschaft Breda im Südteil der Niederlande . offen zugegeben. Die herausfordernde Churchill¬
Obwohl keine offizielle Verlautbarung über den rede hat in dieser Hinsicht in holländischen
Inhalt der Besprechungen ausgegeben wurde , Kreisen eine unheilvolle Wirkung ge¬
nimmt man allaemein an . daß man sich mit der zeitigt .

Wozu so viel Geld ? !

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel )

Brüssel , 16 . November .

Dem , ,Vingtième Siècle " zufolge soll
sich die französische Regierung mit der Absicht
tragen , binnen furzem einen sogenannten In
formationskommissar nach Brüssel zu
entsenden. Dieser Kommissar, dessen Aufgaben
wohl nicht näher gekennzeichnet zu werden
brauchen, soll den Rang eines Gesandten
erhalten . Für den Posten ist der Pariser Rechts¬
anwalt Torrès ausersehen. Er dürfte mit
sehr großen Finanzmitteln ausgerüstet werden .
Das Vingtième Siècle" spricht von drei Milli¬
onen Franken monatlich .

Nicht viel anders war es bei den Auseinan¬

dersetzungen um die Fischerei rechte , die
Japan seit 1875 in den nördlichen russischen
Gewässern und an den sibirischen Küsten innes
hatte . Wenn man bedenkt, daß in den im
Küstengebiet angelegten Konservenfabriken und
an Bord der Fischdampfer nicht weniger als

30 000 Japaner arbeiten , und daß die Fische
dieser Gewässer zur Voltsernährung wie zur
devisenbringenden Ausfuhr in gleicher Weise
wichtig sind, so wird die Bedeutung dieser Rechte
Japans ersichtlich. Da mit dem Ende dieses
Jahres auch die im Frühjahr unter großen
Schwierigkeiten verlängerte Fischereitonvention



von 1928 abläuft , ist hierin eine neue Vereins
barung gerade jetzt fällig geworden .

Es sind nicht diese Einzelfragen , die dem
füngsten Uebereinkommen zwischen den beiden
Großmächten ihre weitgreifende Bedeutung zu¬
weisen , sondern das Grundsätzliche dieser
Fühlungnahme . Und das besagt , daß auch das
Blut , das von beiden Parteien am Amur ver¬

gossen wurde , in Wahrheit hauptsächlich für
England geflossen ist , für die Interessen
eines Landes , dessen Politit es von jeher ver¬

standen hat , die Rolle des lachenden Dritten zu
fuchen und zu finden . Heute will es allerdings
an mehr als einer Front so scheinen , als wenn
aus dem lachenden Dritten der geschla =
gene Dritte geworden ist . Der Abmarsch der
englischen Garnisonen aus Nordchina die
jüngste entscheidende Niederlage Londons
stellt ebenfalls nichts anderes dar , als eine
völlige Umwandlung der Machtverhält
nisse im Fernen Often, die auf der ganzen Linie
durch den Rückzug John Bulls charakterisiert ist .

Sonderbüro M. 1 . 5

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 15. November

Der berüchtigte britische Geheimdienst ,
der durch das Verbrechen in München wieder
von sich reden machte , ist eine ziemlich fompli¬
zierte Organisation , die sich aus verschiedenen
Büros und Sonderabteilungen englischer Mini¬
sterien zusammensetzt . Man muß zunächst unter¬
scheiden zwischen „ Intelligence Ser =
vice " und , ,Secret . Service " . Der erstere
bedeutet hauptsächlich den militärischen Nach¬
richtendienst und den Spionagedienst . Unter
dem Secret Service wird dagegen der aktive
Spionagedienst Englands in anderen
Ländern verstanden . Das große englische Nach
schlagewerk „ Orford Dictionary 1936 " sagt dazu
sehr treffend : „ Es sind die der Regierung ge
Teisteten Dienste , deren Charakter der Deffent¬
lichkeit nicht enthüllt werden kann , für die aber
aus einem besonders bereitgestellten Fonds
Zahlung geleistet wird !"

Der Secret Service besteht aus vier Ab¬
teilungen mit je einem Chef an der Spize ,
nämlich die Marineabteilung unter Ad¬
miral Godfrey , die Armeeabteilung
unter Generalmajor Pownall und die Abtei¬
lung der Luftwaffe unter Gruppentapitän
Buß . Diese drei Abteilungen beschränken sich
in der Hauptsache auf ihre militärischen Spe¬
zialgebiete . Die wichtigste Abteilung des Se¬
cret Service ist aber die vierte , die dem Aus¬
wärtigen Amt angegliedert ist und der alle die
vielen neben - und hauptamtlichen politischen
Agenten Englands im Ausland unterstehen .
Offiziell wird diese Abteilung , die man als Ge¬
heimdienst im engeren Sinn bezeichnen tann ,
von dem ständigen Unterstaatssekretär im Aus¬
wärtigen . Amt geleitet . Gegenwärtig ist das
Sir Alexander Cadogan . In Wirklichkeit

hat gerade diese Abteilung einen besonderen
Chef , dessen Name streng geheim gehalten wird ,

mit sehr weitreichenden Vollmachten . Man geht

wohl kaum fehl , wenn man ihn unter den Ka =

binettsmitgliedern selbst oder unter den Lords
des Oberhauses sucht .

Diese vier Abteilungen des Secret Service
zerfallen wieder in je zwei Untergruppen ,

von denen sich die eine mit der Spionage ,

die andere mit Spionage abwehr befaßt .

Die Armeeabteilung unter Generalmajor Pow¬
nall ist als das berüchtigte Sonderbüro
M. 1. 5." im Kriegsministerium bekannt . Sie
arbeitet besonders eng mit der politischen Ab¬
teilung des Auswärtigen Amtes zusammen .

Diesem Büro sind zweifellos alle die Tor¬
pedierungen des Friedens der letzten Jahre zu
zuschreiben , angefangen von dem plöglichen Tod
König Carols I. von Rumänien , über die tsche
chische Mobilisierung Mitte Mai 1938 bis zu
dem Münchener Attentatsverbrechen . Ein be¬
sonderer Trick der englischen Propaganda be¬
stand immer darin , die nicht mehr zu leugnende
Existenz und verbrecherische Tätigkeit des Ge
heimdienstes so darzustellen , als ob sie völlig
unzulänglich sei und von den entsprechenden
Organisationen anderer Länder weit in den
Schatten gestellt werde, ein Dreh, auf den heute
die Welt nicht mehr hereinfällt , wie das völlig
eindeutige Echo auf die ruchlose Untat im Mün¬
chener Bürgerbräufeller zeigt .

Bessere Cigaretten

bedacht genießẞen !

ATIKAH 5A

Fliegerangriff gegen Shetlandinseln
Berlin , 15 . November .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Dienstag bekannt :

Bei nur geringer Spähtrupp - und Ar¬
tillerietätigkeit verlief der gestrige Tag an der

ganzen Front ruhig .

Trog ungünstiger Wetterlage unternahm
am 13. November ein deutscher Kampfflieger

verband einen Angriffsflug gegen die Shet

Iandsinseln . Hierbei wurden 3wei

Flugboote zerstört .

Ein vermutlicher Treffer gegen einen eng

lischen Kreuzer fonnte mit Sicherheit nicht be =

obachtet werden . Die eigenen Flugzeuge

Kehrten sämtlich wohlbehalten wieder zurüd .

Oberamtmann Schmeidl gestorben Bernichtung deutschlands!"
Ein weiteres Opfer des Münchener Mordanschlages

München , 15 . November .

Montag abend erlag der bei dem Attentat
im Bürgerbräufeller schwer verwundete Partei
genosse Oberamtmann Michael Schmeidl , Mün
hen: Solln , seinen Verlegungen .

Mit Oberamtmann Schmeidl ist ein alter
und bewährter Kampfgenosse des Führers
dahingegangen , der ihn im Jahre 1923 auf seis
nem Marsch zur Feldherrnhalle begleitete . Mit¬
ten im Kreis seiner Kameraden saß Partei
genosse Schmeidl am 8. November in der vor¬
dersten Reihe des Bürgerbräufellers . Als dann
durch den teuflischen Anschlag die Versamm
lungsstätte zusammenstürzte, wurde Schmeid
von den Steinen , Balfen und Trümmern vers
schüttet . Sein alter Kampfgefährte Kaiser ,
der noch in der gleichen Nacht an den Folgen
des Attentats starb , befreite den Schwerver¬
legten in vorbildlicher Kameradschaft aus sei¬
ner furchtbaren Lage . In der Chirurgischen
Klinit war sein Krantenlager das erste , das
Gauleiter Adolf Wagner bei seinem Besuch am
vergangenen Freitag aufgesucht hatte . In be
wegten Worten gab Schmeidl , der durch eine
Netzhautablösung dem Erblinden nahe war , seis

ner Freude über den Besuch Ausdrud , gleich¬
zeitig aber auch seiner Dankbarkeit darüber ,
bak die Vorsehung den Führer gerettet hat .
Seine glücklichste Stunde aber erlebte der
schwerverwundete Parteigenosse , als der Führer
selbst tags darauf sich nach dem Befinden der
verlegten Kameraden an Ort und Stelle er
fundigte .

Nun ist auch Michael Schmeidl zur Standarte
Horst Wessel abberufen worden . Alle ärztliche
Kunst konnte das Leben dieses vortrefflichen
Kameraden und prächtigen Menschen , der sich
trok seines hohen Alters an Liebe und Einsatz
bereitschaft für den Führer von niemand übertreffen ließ , nicht mehr retten . Die Nachricht
von seinem Ableben wird im ganzen deutschen
Bolt herzliche Anteilnahme und schmerzvolle
Trauer auslösen . In Ehrfurcht neigen wir
uns vor dem Toten , der ebenso wie seine sieben

Kameraden sein Leben für den Führer und für
Deutschland geopfert hat . Sein Grab aber
wird zu einer neuen furchtbaren Anklage gegen
die Attentäter und deren Hintermänner , die
mit ihrem Anschlag vom 8. November das ganze
deutsche Bolt getroffen haben .

Maueranschläge troß Strafen
Belgische Beobachtungen über die Stimmung in Frankreich

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) | Beispiel sei es der Polizei unmöglich , die
Maueranschläge zu unterdrücken , die trog
strengster Ueberwachung selbst im Regie¬
rungsviertel vorkommen .

Brüssel , 15 . November .

Mit Flugblättern werde Paris geradezu
überschwemmt . Sie finden sich in Briefkästen ,
an Haustüren , Untergrundbahnhöfen , in den
Omnibussen und Cafés . Die verbotenen Zei¬
tungen , wie die „ Humanité " und der " Ce
Soir " , würden überall verteilt . Der schwächste
Punkt der moralischen Front Frankreichs aber
finde sich in den Departements , in welche zu
Zehntausenden die Elsässer und Pariser abge¬
schoben worden seien .

Eine der angesehendsten belgischen
Wochenzeitschriften , „ Cassandre " , veröffentlicht
einen Augenzeugenbericht über die Stimmung
in Frannkreich , der nicht nur vollauf alle bisher
schon bekannten Einzelheiten bestätigt , sondern
noch durch neue ergänzt , die in jeder Beziehung
mehr als aufschlußreich sind . Der
Kampf auf der inneren Front , schreibt der
Pariser Berichterstatter des Blattes , sei weit
davon entfernt , beendet zu werden . Er habe
sich vielmehr in den letzten Wochen versteift
und sei auch dort wieder aufgelebt , wo die Das dunkle Bild , das der belgische Augen¬
drakonischen Maßnahmen der französischen Re - zeuge von der Stimmung in Frankreich ent¬
gierung erste Anfangserfolge erzielt hatten . wirft , wird indirekt bestätigt durch eine Rund¬

Während die unterirdische Agitation sich zu funtansprache , die der französische Informas
hielt . Frantnächst auf gewisse Gebiete und auf die Pariier tionsminister Giraudoux

Bannmeile beschränkte , greife sie jetzt auch auf reich , so erklärte er , werde nach diesem Kriege
Paris selbst über und habe bereits Anlaß zu vielleicht nicht mehr reich sein . Der Minister

zahlreichen 3 wischenfällen gegeben . Ge- beleuchtete damit einen der Hintergründe des

wisse Anzeichen deuten darauf hin , daß fie sogar Kampfes , der gegenwärtig in Frankreich aus =
in offiziellen Kreisen Unterstügung finden , zum getragen wird .

Neues britisches Druckmanöver
Drohungen gegen die neutrale Schiffahrt - England bestimmt die Preise
(Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 15 . November .

Im Rahmen der planmäßigen englischen
Versuche , die neutralen Länder und besonders
die neutrale Schiffahrt mit allen Mitteln bru :
talen Terros einzuschüchtern und England
dienstbar zu machen , unternehmen die " Times "
ein neues Erpressungsmanöver . Der Schiffahrts :
mitarbeiter des Blattes , der als Sprachrohr des
Blodabeministeriums tätig ist, veröffentlicht
eine Abhandlung über das Verhältnis zwischen
britischen und neutralen Reedereien , die alle
Wut über die Tüchtigkeit und das Vordringen
der neutralen Schiffahrt während der lagten
Jahre zugleich mit dem Aerger über die jetzige
Abhängigkeit Englands von der neutralen
Schiffahrt offenbart . Die englischen Schiffs
reeder und Seeleute seien , so schreibt er , sehr
wachiam darüber , in welchem Ausmaße neutrale
Reedereien unter den neuen Verhältnissen Fahr
ten für England und die Alliierten aus ührten .
In den letzten Jahren habe sich die englische
Schiffahrt zunehmend verdrängt aus dem Welt :
handel gesehen durch die Senkung der Fracht
raten bei ausländischen Reedereien , die niedri¬
gere Ausgaben besonders für Lohn und durch
andere Vorteile gehabt hätten .

Das Ausmaß , in dem neutrale Reedereien
und Seeleute jetzt bereit seien , Fahrten für die
Alliierten fortzusehen, und die Angemessenheit
in ihren Frachtforderungen müßten als Probe
ihrer zuverlässigteit gegenüber der
englischen Seepolitik betrachtet werden . Lange
hätten , so fährt das englische Blatt in seinen
Borhaltungen fort , ausländische Reeder frei an
der Linienschiffahrt der Alliierten teilnehmen I

Genfer Tagung abgeblasen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 15. November

Die für den 4. Dezember anberaumte
Tagung der Genfer Liga ist nun endgültig
abgesagt worden , weil eine solche Zusam
menkunft für „ unzwed mäßig gehalten

werde. Sierzu erklären die Genfer Kreise, daß
man die Unmöglichkeit eingesehen habe , die
geplante Tagung als „ unpolitisch " durchzufüh¬

ren, wozu sich das Institut der Schweizer Re¬
gierung gegenüber verpflichten wollte . Da das
Präsidium von der Sowjetunion besetzt ist und
die polnischen Vertreter diese Gelegenheit zu
einer Demonstration benutzen würden , seien die
peinlichsten Verwicklungen zu befürchten . Auf
Antrag Hollands und Schwedens wird nur eine
Kominission zusammentreten , um den Haushalts¬
plan zu beraten . Die Beschlüsse dieser Kommis¬
sion werden den Regierungen der Mitglied¬
ftaaten zur Zustimmung schriftlich zugestellt .

Frankreichs Bedenken
(Eigener Bericht )

Bern , 15 . November
In Genfer Ligatreisen sieht man in der

Absagung der Genfer Vollversammlung einen

können , selbst auf solchen Routen , auf denen diealliierten Reedereien entsprechend ihrem Anteil
am Handel mit Recht eine Bevorzugung hät
ten verlangen fönnen . Schon vor Jahren hät¬
ten englische Reedereien und Seeleute eine
Begrenzung der Tätigkeit ausländischer
Reedereien gefordert , weil sie Knappheit an
neutraler Tonnage und starkes Steigen in den
neutralen Frachtarten für den Fall eines Kries
ges gefürchtet hätten .

Die

Nach einem Klagelied um Verluste
kommt die offene Drohung : Die „Times " er¬
klärten, nachdem vor dem Kriege englische
Routen den ausländischen Handelsflotten offen¬
gelassen worden seien , hätten nunmehr die Be¬
auftragten der Regierungen verkündet, daß
neutrale Tonnage mit Vorteil und ohne über¬
triebene Unkosten auf britischen Routen für
Kriegszeiten verwendet werden könnten .
praktische Entwicklung während des Krieges
werde einen Wegweiser für die künftige eng
lische Seefahrtpolitik bilden. Wenn festgestellt
werden sollte , daß England sich auf die neutrale
Schiffahrt in Kriegszeiten nicht verlassen ' tönne ,
werde die englische Seefahrt die Ueberzeugung
gewinnen , daß eine vollständige Neuregelung
der Politik für Friedenszeiten baldigst erfolgen
müsse .

Das Ganze bedeutet : England droht , wenn
fich die Neutralen jeht nicht willfährig und zu
den von England festgesetzten Preisen zur Ver :
fügung stellen , so sollen die neutralen Reeder
fünftig aus dem Verkehr auf den Weltmärkten
überall dort , wo es England nicht pakt , ver¬
drängt und insbesondere aus den von England
beanspruchten Verkehrslinien hinausgeworfen
werden .

neuen Beweis dafür , daß selbst bei den West¬
mächten Genf gegenüber teine einheit
liche Auffassung besteht . Die Engländer
befürchteten in Genf vor allem einen Kontakt mit
den Russen . Englische Kreise , die die Liga nicht
eingehen lassen wollten , befürchteten , daß „pol¬
nische und tschechischeVertreter " die letzten liga¬
trümmer hätten in die Luft sprengen können .
Die Franzosen dagegen wollen immer weniger
von der Liga wissen . In Frankreich wird
wie dies auch aus der Presse hervorgeht eine
Strömung immer stärker, die verlangt , daß auch
Frankreich seine 3 ahlungen an die Liga
ein stellen soll , auch wenn sie ihr Budget um
ein Drittel , verglichen mit dem Vorjahr , ver¬
kürzt hat . Dagegen ermuntern die Briten die
Franzosen , sie hier doch nicht im Stich zu lassen .

Der gichtgekrümmte Chamberlain
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 15 . November .

3 Die Aerzte , die den englischen Minister
präsidenten Chamberlain untersuchten , erklärten
nach einer Londoner Reutermeldung , daß
Chamberlains Gicht wesentlich besser und sein
Allgemeinbefinden ausgezeichnet sei, daß die
Gicht ihn jedoch noch immer daran hindere ,
aufrechtzustehen .

Die Staatsoberhäupter von England und
Frankreich haben auf die gemeinsame Initia
tive der Königin der Niederlande und des
Königs der Belgier geantwortet . Aber ihre
Antwort hat nichts gebracht . was man als
einen neuen Ton , einen neuen Gesichtspunkt ,
einen fonstruktiven Ansak, ja auch nur als ein
Anzeichen des guten Willens auslegen könnte .

Die britische Antwort hatte ja eigentlich
der englische Außenminister Lord Halifar
mit seiner herausfordernden Rede gegeben, die
er furz nach dem Empfang des belgisch - holläns
dischen Angebots gehalten hat . Bekanntlich
war diese Rede nichts anderes als ein Durchs
einander von willkürlichen Verdrehungen , ent¬
stellten Wiedergaben von Tatsachen und im
ganzen nicht mehr als ein schwacher Versuch.
die geschichtliche Schuld an diesem Kriege von
den Schultern der verantwortlichen Kriegs¬
treiber abzuwälzen .

An dieser faktischen Torpedierung des Vers
mittlungsangebotes der neutralen Staatsober .
häupter hat die formale Antwort König
Georas nichts geändert . Daß dazu auch nicht
der Wille bestand , geht eindeutig aus der Tats
fache hervor dak sich das Schreiben König

Stellungnahmen und Erklärungen seiner Mi¬
Georgs ausdrücklich auf die ablehnenden

nister beruft .
Dieser nach wie vor maßgebliche Geist in

London war es auch , der in den ersten Kriegs¬
tagen die Initiative des Duce durch seine von
dem Willen zur Provokation und zum Krieg um
jeden Preis getragene Stellungnahme zum
Scheitern verurteilte , obwohl die französische
Regierung ihre Zustimmung bereits gegeben

hatte .
Es bestätigt sich also in der neuesten Dofus

mentation der britischen Politik der unbes
dinate Wille zur Fortsetzung des Krieges

und das Bestreben , in der Welt und im eige
nen Volke falsche Vorstellungen von
den wirklichen Verantwortlichkeiten zu erweden .

Die Männer , die die Vernichtung Deutsche
lands seit Jahren vorbereitet , in unablässiger
Kleinarbeit ausgearbeitet und den Anlaß zum
Kriegsausbruch mit einer beispiellosen Brutalis
tät erzwungen haben , sind , wie die offizielle
Antwort des englischen Königs beweist , weit
davon entfernt , ihren Krieg und seine vers
brecherischen Riele aufzugeben .

Und diese Männer sind es , die allein die
Politik des Empires bestimmen . Ihnen wird
einst die Geschichte das große Schuldig !"
zurufen , und das jüngste Dofument britischen
Zerstörungswillens wird ein Glied in der
Kette der Beweise sein .

Zuchthaus wegen Meuterei
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 15 . November .
In Tilbury hat sich ein neuer schwe

rer Fall von Meuterei auf einem eng
lischen Schiff ereignet , dessen Besatzung sich
weigerte , ohne ausreichende Gefahrenzulagen
die vermehrten Risiken des Seefrieges zu laufen .
Sofort nach Eintreffen des Schiffes in dem
Safen ging Polizei an Bord . Nicht weniger
als achtzig Mann der größtenteils malaischen
Bejakung

-

es handelt sich offenbar , obwohl
der Name des Schiffes geheimgehalten wird ,
um ein großes Schiff des Ostasiendienstes
wurden verhaftet und in das Innere des Lan
des gebracht . 76 Mann wurden zu je einem
Monat Zuchthaus verurteilt wegen Wis
derstandes gegen den Kapitän . Die Besatzung
hatte bereits 25 Prozent Kriegszulage erhalten ,
verlangte aber eine Erhöhung , weil sie gehört
hatte , daß auf anderen Schiffen gleiche Forde
rungen durchgegangen seien . Das drakonische
Vorgehen der Gerichte soll offenbar den unter
den ausländischen Besagungen englischer Schiffe
schwebenden Lohn - und Unzufriedenheitsbewe
gungen energisch vorbeugen."

Einmarsch in Litauen

mit

Kowno , 15. November .

tontingente hat in der in dem sowjetisch
Der Einmarsch der sowjetrussischen Truppen

litauischen Beistandspatt vom 10. Oktober ver

begonnen. Zunächst sind in der südlitauischen
einbarten Form in der Nacht zum Dienstag

Stadt Alytus Artilleriefommandos
einem großen Kraftwagenpart eingetroffen und
haben die dort seit dem 1. November bereits
stehenden litauischen Kasernen und sonstigen
staatlichen Gebäude bezogen . Auf diesem Plaz
soll eine Garnison in Stärke . von 4000 bis 4500
Mann stationiert werden .

Bortugal löst seine Währung
Lissabon , 15. November

Portugal hat seine Währung jetzt ebenfalls
vom Kurs des englischen Pfundes losgelöst und
die Ausrichtung nach dem Dollar vollzogen . In
einer Mitteilung des Finanzministeriums heißt
es , in Anbetracht der Ungleichheit der Noties
rung von Dollar und Pfund an den Börsen
London und Neuyork und der daraus folgenden
Haussee der nicht an den Sterlingblock gebun¬
denen Währungen hätten sich die Regierung
und die Bank von Portugal über vorbeu
gende Maßnahmen verständigt , um eine
Währungsverschlechterung zu vermeiden , die
folgenreiche Rückwirkungen auf die Lebens
haltung des portugiesischen Volkes haben könnte .
An der Lissaboner Börse wurde das englische
Pfund Dienstag nur noch mit 108,35 notiert
gegen 110,20 am Montag .

Betroleumfeld in Flammen
Amsterdam , 15 . November

Nach hier vorliegenden Meldungen aus Cas
racas (Venezuela ) ereignete sich in einem
Petroleumfeld bei La Gunillas eine schwere
Brandkatastrophe . Die Zahl der Opfer soll sehr
hoch sein .

La Gunillas liegt in der Nähe von Merida ,
südlich der Meeresbucht von Maracaibo . Ein¬
zelheiten des Unglücks sind noch nicht bekannt .
Eine Meldung besagt , daß dreihundert bis
fünfhundert Menschen ums Leben gekommen
seien .



John Bull mit Bibel und Gebetbuch
England tut jo , als ob es das Uebel in der Welt bekämpft

( Von unserem früheren Londoner Vertreter , jetzt in Kopenhagen )

England führt jeden seiner Kriege , und |
somit auch den jetzigen, nicht nur mit den her¬
tömmlichen Mitteln , den Waffen und dem Ka¬
nonenfutter der Verbündeten , der wirtschaft
lichen Erdrosselung und dem Gold , sondern auch
mit der Bibel und jener englischen Art von
, ,Frömmigkeit " , die auf das trefflichste die un¬

vereinbarsten Dinge vereinigt , die größte Sünde
heiligt und den Gegner nicht nur auszuhungern ,

sondern außerdem noch der Hölle auszuliefern
versucht . England glaubt selber daran , daß es
auf diese Weise gottgefällig lebt . Genau

so wie es davon überzeugt ist, daß es christliche
Grundsäge erfüllt , wenn es zwar die strengste
Kastenscheidung in der Gesellschaft aufrecht er¬

hält , aber die Dienstboten zur Kirche schickt,

oder wenn es verdrehten Settierern Gelegen¬
heit gibt , ihre Theorien im Hydepark oder sonst
wo zu predigen , ohne jedoch dem eigenen Volk

irgeneinen praktischen Einfluß auf eine so weit
gehende Frage wie Krieg oder Frieden einzu¬

Gottes Wille ist, was jeweils die
regierende jüdische , kapitalistische oder chauvinis
stische Kaste dem ihr ausgelieferten Volt auf¬
erlegt

räumen .

Der Kreuzzug "

-

Raffiniert wird dem eigenen Volk vorgehal¬
ten und so soll es zugleich der ganzen Welt

daß England ja im
eingehämmert werden
Grunde einen vollkommen unei gennügi
gen , von höheren Verpflichtungen auferlegten
Kampf ausfechte . England , das innerhalb die
ser Vorstellungswelt auf Erden nur den Willen
Gottes vollstreckt , ohne selbstischen irdischen Be =

dürfnissen nachzugehen ( das freilich von Gott
für die vortreffliche Durchführung dieser Auf¬

gabe mit einer hübschen Rente und leidlichem
Besitz bedacht worden ist .) England hat auch den

jezigen Krieg , der doch durch Chamber =

lains Kriegserilärung vom 3aun ge¬

brochen und aufrecht erhalten worden ist, nach

eigener Auffassung nur widerstrebend als eine
Art Kreuzzug auf sich genommen, um das Uebel

in der Welt zu bekämpfen. Die gleiche Kreuz¬
zugstheorie, wie sie in Frankreich schon lange

vor 1939 von Kreisen gepredigt wurde , die mit

den englischen Rüstungsschiebern und sonstigen
Kriegsinteressenten am selben Strang ziehen , ist

auch in England seit langem vorbereitet wor

den . Heute sind die Phrasen vom christlichen
Wir stehen " ,

Kreuzzug " jedermann geläufig .
wie es der Bischof Henson in einer Veröffent¬
lichung der „Times" ausgedrückt hat , „auf feiten

Es handelt
der göttlichen Verwaltung .

sich um einen Kreuzzug für die Wiederaufrich¬
tung der letzten Faktoren der christlichen Zivili¬

sation , und wir brauchen den Glauben und die
Glut von Kreuzfahrern, wenn wir den Sieg er¬
ringen sollen ." In dem gleichen Geist erhebt

sich nebenan die Stimme der Freimaurerei ,
wenn der General Sir Henry Page - Croft in

einer Botschaft an den Rotary -Club in Bourne¬

mouth erklärt , England sei „ das Haupt des

Weltfreuzzuges gegen das Böse " geworden . Zei¬

tungsüberschriften , Reden und Rundfunk grei¬

fen täglich diesen Anspruch von neuem auf . Er

wird durch Bibelverse , Gebete oder Choräle , die

in der jüdisch geleiteten Presse abgedruckt wer¬

den , mit der nötigen Staffage versehen . Ein

neues Gebetbuch auf den modernen Krieg ab¬

gestellt , ist übrigens in Vorbereitung .

Juden machen in Kreuzzugstimmung

Preis ( !!) , dem Frieden und der Ordnung der
Welt zuliebe ( !) muß der von dem deutschen
Führer proflamierten Politit Widerstand
geleistet und muß sie überwältigt werden . Sie

basiert auf Gewalt . Ihr muß durch Gegen¬
gewalt begegnet werden . Was das bedeutet , muß

für jeden christlichen Menschen hassenswert sein.
wollteAber es gibt keinen anderen Weg ,

Gott ( !), es gäbe einen ."

-

Es gibt immerhin Kräfte in England, selbst
innerhalb der Kirche , die solche Parolen und
diese ganze Tendenz als bedenklich ansehen .

Da ist der Bischof von Birmingham, Barnes ,
der seinen Klerus vor friegsheherischen Reden .

warnt und , im Gegensatz zu der eben erwähnten
Kirchenbotschaft, wörtlich erklärt : „Stoßt die

Idee zurück, daß der Hitlerismus durch Gewalt
besiegt werden fann ." Es liegen Berichte vor ,

denen zufolge selbst in der Westminster -Abtei

der Zudrang zu den Predigten stard nachgelassen
hat . Einer echt englischen Ueberlegung gab der
Bischof von Ely , Heywood , Ausdrud , indem
er die Befürchtung ausdrückte , viele Leute hät¬
ten bei Kriegsausbruch einen bösen shod" in

ihrem Glauben davongetragen , weil sie so be¬

ständig für Frieden gebetet hätten , während
dann dennoch Krieg gekommen sei . Heywood

Römer nicht verteidigt habe , obwohl diese jahr
Manche dieserhundertelang gedauert habe .

Leute zeigen die Wirkungen eigenen Nachden¬
fens über die Sinnlosigkeit des von Eng¬
land vom Zaun gebrochenen Krieges, bei ande¬
ren handelt es sich um reinen Pazifismus . So
lehnte ein Funktionär des Luftfahrtmini¬
steriums , der mit der Konstruktion von Bom
benflugzeugen ( !) beschäftigt ist, den Wehrdienst
mit der Begründung ab, er halte den Krieg für

unrecht . In den meisten Fällen werden die

Befreiungsgesuche glatt abgelehnt , in anderen
wird der Dienst hinter der Front bewilligt .

Christas würde diesen Krieg billigen"

Zuweilen entspinnen sich hißige Debatten , die
englische

recht bezeichnende Einblicke in das
Seelenleben eröffnen . So erklärte sich ein Rich¬
ter nach der Frage , worauf sich der Antragsteller
als Beweis für Verurteilung des Krieges be¬

rufe , von der Antwort befriedigt „Wer zum
Schwerte greift , foll durch das Schwert umfom¬
men" . Ganz besonders eifrig war ein Richter

der englischenin Newcastle. Er schrie einem Gewissenprotest¬
ler zu ( wörtlich ! 3itat aus
Bresse, wie überhaupt alle Angaben englischen
Quellen entnommen sind ) : „ Ich bin sicher, so

11

wahr ich hier size , wenn Christus heute erſchel
nen würde , er würde diesen Krieg bil .

ligen . " Zur Ehre der anwesenden Geistlichen

darf hinzugefügt werden , daß diese Bemerling
immerhin längere Demonstrationen unter den
Zuhörern auslöste .

Grausamkeit gegen einen Goldfisch
Diese kleine Betrachtung darf nicht ge =

schlossen werden , ohne ein anderes Urteil zu
erwähnen , das ein Gericht in Derbyshire fällte.
Es bestrafte einen Mann mit einer allerdings
minimalen Geldbuke (5 Schilling gleich etwa
3 RM . ) , weil er seinem Goldfisch fein frisches
Wasser und Seinen Singvögeln nicht genug

sowas rührt jeden EngsFutter gegeben hatte. Grausamkeit gegen
einen Goldfisch " .

länder tief und verlangt nach seinem Empfin

gering ist . Der göttlichen Weltordnung ist das
Grausamfeit gegen

den Strafe, wenn sie auch noch so lächerlich

mit Genüge geleistet .
Aufrechts

Menschen , soziale Ungerechtigkeit .

erhaltung reaktionärer Rastentrennung, Krieg

zur Unterdrückung der Lebensrechte eines an¬

von folonialerderen großen Volkes. Heraufbeschwören von

Unglüd über ganze Erbteile ,

• das läßt sich mit jener WeltsMachtpolitik und Aushungerungsmethoden ganz

zu schweigen .
ordnung vereinbaren . Aber die Goldfische, die

felbst Gift
müssen geschützt werden. Dem Schein soll ges

und Gebetbuch rechtfertigt alles ,nügt werden . Fleißige Benutzung von Bibel

gaslieferungen nach Polen und Hungerblodade
gegen Frauen und Kinder .

sucht sich in die sophistische Formel zu retten : Kleine , Festungen an der Nordsee
Friede bedeutet nicht unbedingt Abwesenheit

von Kämpfen . " Auch werden der Kirche von

einigen Glaubenseifrigen Vorhaltungen gemacht
sogar in der Presse - selbst unter Benutzung

des Gottesdienstes , mit Rundfunk und anderen
Mitteln Christen zu einem Krieg aufzuheben .

Die , ,Conscies "

Dies führt bereits in das Gebiet des berühm
ten „ Conscies " oder, wie sie mit ihrem schönen
vollen Titel heißen , der ',,conscientous objet¬

tors " , nahezu unübersehbar als Sammelname .

Man tönnte sagen Dienstverweigerer
unter Berufung des Gewissens ". Es
handelt sich nämlich um Leute, die ihr christ¬

liches Glaubensbekenntnis oder irgendeine an

dere Philosophievorschützen, um Befreiung vom

Wehrdienst zu erlangen. Während wie gesagt

über die Frage , ob ein ganzes Volt , eine ganze

bewegung hinweggeschritten wurde , wird aufWelt Krieg oder Frieden wünscht, mit einer Hand¬

diese seltsamen Heiligen mindestens der Form

nach eine Rücksicht genommen , die um so fomi¬

scher wirkt , wenn man bedenkt, daß es sich
größtenteils um Drückeberger oder Simulanten
handelt. Es sind besondere Gerichtshöfe für sie

"Gewissens¬
eingerichtet worden , wo sie ihre
bedenken " vortragen dürfen . Was dabei zum

Vorschein tommt , ist, wie man sich denken kann,

manchmal recht erbaulich, manchmal sogar unter
einem gewissen Blickwinkel interessant . Einer

dieser ,,conscies" erklärte , er würde selbst seinen
Bater nicht verteidigen , wenn dieser angegrif¬
fen werden sollte . Ein anderer meinte gegen¬

über dem Vorhalt des Richters , daß die Deut¬

schen doch womöglich in England einfallen

tönnten ( ! !) er würde dagegen nicht Widerstand
leisten , außer rein passiv , genau wie sich Bri¬

tannien ja auch gegen die Invasion durch die

Besuch bei den blauen Jungs im grauen Rock

( Eigener Bericht )

Wilhelmshaven , 14. November .

So ging es auf unserer ganzen Fahrt :
Landstraße , Feldwege, aufgebrochene Aecker
rechts und links, hier und da eine Haselnuß¬
hecke -

das Abendessen geschält werden . Prächtig mas
etma viet

chen das diese Männer , nicht

Schnitte , und der Kartoffelquadratwürfel ist

fertig , oh nein , hauchdünn wird die Schale ab
gefäbelt . Da , plöglich ein Kommando, wit
springen auf, daß die Püz mit den Kartoffeln

umgefollert wäre .

Achtung!" Gibt es Alarm? Der Tommy
fommt ja doch nicht!" brummelt einer in ven
Bart .

beinaheund dann stehen wir plöhlich vor einer

Batterie unserer blauen Jungs im feldgrauen

seien wir ehrlich wir hätten sie nie
Rock, den auch die Landmarineteile tragen.
Hätte man uns nicht den genauen Weg gesagt

gefunden, all die Batterien, die sich in der

Rüstenlandschaft der Nordsee hinziehen, und

war , noch hundert Schritt vor der Stellungdie so prächtig getarnt find, daß es faft peinlich

nach dem genauen Weg dorthin fragen zu
müssen .

Herzlicher Willkomm ! Die Männer find

froh, Besuch zu bekommen! Dieses Warten ,

dieses verdammte Warten!", lo fluchten sie,
und der Batteriechef lächelt dazu. Es sind
echte Kerle - und echte Kerle schimpfen nun
einmal von Zeit zu Zeit tüchtig . Jetzt tun

sie es auf den Tommy, der sich nicht sehen läßt .

und man möchte ihn doch so gern warm"
empfangen , um ihm durch diesen Gruk die Lust

und die Gelegenheit zu nehmen. Ausflüge nach
Deutschland zu unternehmen .

, ,Kriegswache Achtung ! "

,,Ja " , murmelt der Bootsmann , es ist schon

so : Die Hälfte seines Lebens wartet der Sol¬

Kartoffeln . Ein riesiger Berg muß noch fürdat vergebens ! " Also hauen wir ran an die

Sieberturve für Schimmel und Rappen
Pferdelazarett zwischen Bunkern - Briefe für „Lotte " an die Front

(Eigener Bericht )
Die Juden tun , was zunächst grotest genug

flingt , alles , um dieser christlichen „ Kreuzzug¬ raden recht gut gefällt . Auch die Verständigung
stimmung " Auftrieb und Beständigkeit zu geben . geht schon ganz ordentlich ." Während er über

Sie sind ja diesmal die Nuznießer , nicht allein Im Westen , 14 . November . einzelne Krankheitsfälle spricht , tommen wir

dadurch , daß sie diesen Kreuzzug " zu Finanz¬
Kein Heer läßt sich trok der modernsten von Stall zu Stall . Ueberall der gleiche Ein¬

Peinliche Sauberkeit und
und Lieferungsgeschäften benußen , daß sie ihn

gegen die Weltgefahr einer rassischen Befreiung motorisierten Abteilungen ohne ein ausgezeich druck :

und Aufklärung der gesunden Völker führen , netes Pferdematerial denken . Deshalb gilt auch sorgfältigste Pflege . Jedes Pferd hat

nein, auch im engeren technischen Sinne . Denn den Pferden die gleiche Fürsorge wie der fämpfeine eigene Krankheitstabelle . Hier finden

jene Bibelfrömmigbeit , aus der heraus sich Eng- fenden Truppe. Und ein echter Reiter kennt wir die Eintragungen von Temperatur, Puls

land gerne selbst mit dem „ auserwählten Volk " seine Parole nur zu genau , die da heißt : zu und Atem .
Zwischendurch gibt Oberveterinär Dr . M.

identifiziert , veranlaßt die jüdischen und son - erst Dein Pferd , dann Du . Für die

stigen Leiter der Kriegspropaganda , die Juden Gesunderhaltung dieses wertvollen Tiermate - seine Anweisungen zur Weiterbehandlung . Da¬

als die ganz besonderen Schüßlinge des briti rials , eine entsprechende Pflege und die Hei- bei erzählt er von der Anhänglichkeit der Sol¬

schen Erzengels zu behandeln . Wenn der Erz - lung franker und verwundeter Pferde ist im daten zu ihren Tieren . Ein Offizier komme

bischof von Canterbury zum zweiten Kriegs - deutschen Heer alles getan , was man sich auf z. B. jeden zweiten Tag und besuche seinen Pa¬

sonntag als Psalm ausgibt Im Judentum ist diesem Gebiet nur denken kann . Eigene Vete - tienten , denn er hoffe , ihn bald wieder mit an

Gott erkannt : Sein Name ist groß bei Israel ", rinärkompanien sind gebildet, die überall ein- die Front nehmen zu können. Andere Offiziere

so dient das dazu, den Antisemitismus als anti - springen fönnen, wo es nottut. Wir hatten erkundigen sich laufend in Briefen nach ihren

englisch zu versemen. Eintreten für die Juden Gelegenheit, eine am Westwall eingesetzte Bete verlegten Pferden. So habe ein SA.-Sturm

gilt als Befolgung göttlicher, ja christlicher rinärkompanie zu besuchen und uns mit dem führer aus Innerdeutschland fürzlich erfahren,

Lehren. Das Alte Testament, das in England Oberveterinär über sein Aufgabengebiet zu baß sein Pferd bei einem Regiment an der

schon, immer in höherem Ansehen gestanden hat unterhalten. Vielseitig sind die Aufgaben, die Westfront stehe. Ein Brief wanderte in den

als das Neue, wird allmählich bewußt zu einem es Tag für Tag zu lösen gilt. Ueber allem Kasten. Doch die Truppe mußte ihn zum

wertvollen Werkzeug für die Verjudung Eng- aber steht der Zeitgedanke: Liebe zum Tier . Pferdelazarett weiterleiten , da das Pferd in
lands gemacht . In einem großen Gehöft hat sich die Laza- zwischen zur Behandlung eingeliefert worden

nieder - war . Der Oberveterinär beantwortete den

Botschaften der Nächstenliebe rettstaffel einer Veterinärkompanie

Teilnahme englischer gelassen. Die Raumverhältnissewurden zweck- Brief und konnte versichern , daß es dem Schüß¬
Die hervorragende

Kirchenführer an Vorbereitung und Durch entsprechend geändert , so daß sich heute ein ling wieder besser geht .
Nicht nur die Betreuung und Behandlung

führung des Krieges , mit der jahrelangen Heze denkbar praktisches Pferdelazarett darbietet.
ent - Geräumige luftige Ställe nehmen die kranken verwundeter oder franter Pferde obliegt den

gegen Deutschland und Ausgabe von

sprechenden Parolen , soll unvergessen bleiben . und verletzten Tiere auf. Wir treffen gerade Veterinärkompanien , sie haben auch sogenannte

bei seiner Morgenvisite . Vorrat - , Wirtschafts- und Verpflegungsstaffeln .

Aus vielen gleichartigen Dokumenten nur ein den Oberveterinär
ent - Die Lazarettstaffeln nehmen franke und verletzte

einziges harmloses , aber wegen seiner unnach Eine große Wunde wird vernäht und

ahmlichen Mischung von Verdrehung und sprechend behandelt . Dann erzählt uns Dr. M. Pferde zur Entlastung der vordersten Truppen¬

Heuchelei bezeichnendes Beispiel , eine Botschaft von seinen Patienten . „ Dieses Pferd hier," so teile ab, nehmen bei schwierigsten Fällen die

Ich erste Behandlung vor und lassen die Tiere dann

Der Kirchen Englands , Schottlands und der sagte er , ist ein Beutestüd aus Polen .

Freien Kirchen, in der es heißt: „Um jeden glaube, daß es ihm bei seinen deutschen Kame weiter zurücbringen zur völligen Heilung.

Ständig liegen die Männer der Bereits

schaftswache an den Geschützen, an den Ma

Munitionsbunkern bereit . . . Jede feindlicheschinenwaffen, sind im Leitstand und in den

Weg zur Nordseeküste zu nehmen , wird ihnen
Maschine, die auf See Anstalten macht , ihren

gemeldet , so wie auch den anderen Batterien ,
liegen .die in dem entsprechenden Abschnitt

Doch selten kommt ein Tommy durch bis zu

diesem Absperrgürtel, meistens wird er schon
vorher erledigt . Und wenn er durchkommt

, ,Kriegswache Achtung " paje
darauf warten diese Männer . . . Aber auch

iegt warten sie vergebens , auch jekt nach dem
Kommando .

Nordsee gesichtete feindliche Flieger wird schonfiert nichts . Der irgendwo draußen über der

erledigt sein oder beigedreht haben .

Unsere Wäsche geben wir nach , ,auswärts "

Sie haben es sich pieffein gemacht , diese
Als sie fa *

Marinesoldaten im grauen Rod .

men , fanden sie nur das nackte Geschütz vor .

Und dann haben sie es sich wohnlich gemacht .

Licht und Wasserleitung sind da , Unterstände ,
Die

Ringwälle , Stacheldrahtzäune rings um

Batterie , und für den Unterstand selbst haben

sie sich sogar einen hochnoblen Teppich „ orga

nisiert " . Das heißt , so schwer war dieses Ora

ganisieren nun nicht, die Frauen der NS .

Frauenschaft haben ihn zur Aussteuer " beiges

steuert . ,,Auch unsere Wäsche geben wir nach

auswärts " , wird uns erklärt , auch hier sprins

gen die Frauen der NS . - Frauenschaft ein und

verwandeln schrubbenderweise die schmutzigen
Soldatenpädchen in ebensolche blütenweije
„Beziehungen", lacht verschmitt der junge Kas
merad neben uns , alles nur Beziehungen !"

Oft hat es schon , , Kriegsmache Achtung !" ges

heißen , aber nicht so oft haben die Geschütze

und Maschinenwaffen nun wirklich ihre Ges

am 4 . September , bei dem mißglückten Angriff
schosse ausgeschleudert. Das erste Mal war es

haven . Da brüllten Schuß auf Schuß dem
der Engländer auf Wilhelmshaven und Car .

einen durchbrechenden Tommy entgegen. Wer
ihn nun erledigt hat? Das steht nicht fest.
Aber erledigt wurde er . Durch die deutschen

Rüstenbatterien!
Wieder rumpeln wir über die Feldwege . In

der Ferne sehen wir die Sperrballons, die auch
an der Küste um die besonders gefährdeten

Industriezentten aufgelassen sind.

Dom

Drud und Verlag : NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
Verlagsletter : Hans Paez .

für Kultur : Dr. ChefEmil Krigler ;
Zweigniederlassung Emden
Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich

Dienst , verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für

Emden : Hellmuth Kinsky sämtlich in Emden .

Berliner Schriftleitung : Graf Reischach . Anzeigen
letter : Paul Schiwy Emden . Für alle Ausgaben

gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19.

Seimat, Gau und Sport : Friedrich Reifer ; für Stadt

Hausfrau , begreife : Henko spart Seife !

Der schlimmste Feind der Seife ist hartes Wasser. VerrührenSie vor Bereitungder

Waschlösungeinige Bandvoll Benko im Wasserkessel , dann haben Sie das schönste

weiche Waschwasser und nützen die im Waschpulver enthaltene Seife voll aus .

immer 30 Minuten vor Bereitung der Lauge im Wasser verrühren !

Henko
Hergestellt in a P . i Werken
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Reues D-Bug-Baar eingefeßt Fahnen des Roten Kreuzes am Nordseestrand | Ausniederdeutſchen Gauen
Ab 15 . November 1939 werden , wie uns der

Landes - Fremdenverkehrsverband
Ostfriesland mitteilt , wieder die beiden
D - Züge 194/195 gefahren . Dieses bedeutet eine

wertvolle Fahrplanbereicherung auf der Strecke
Emden - Bremen und umgekehrt . Der Fahr
plan ist folgender :

9. 57 ab Bremen
10 . 34 an Oldenburg
10 . 36 ab Oldenburg
11 . 13 an Leer
11 . 27 ab Leer
11 . 51 an Emden - West

an 19 . 02
ab 18 . 26
an 18 . 21
ab 17 . 42
an 17 . 34
ab 17 . 09

In Bremen ergeben sich nach den jezigen
Fahrplänen die folgenden Anschlüsse : Aus und
in Richtung Hamburg : D 94 von Hamburg
8. 10, 95 Hamburg an 21. 09 bzw . Kiel ab
6. 05 und Kiel an 23. 13 ; aus Richtung Han
nover : 150 Hannover ab 8. 00 und in Rich¬
tung Wesermünde mit D 132 an 20 . 46 .

Man sieht daraus , welchen Wert diese Ver¬
bindungen für Ostfriesland haben . Besonders
wertvoll sind sie auch für den Borfumer
Winterverfehr , da der Borkum-Dampfer
ab 15. 11. 39 um 12. 30 ab Emden -Außenhafen
fährt und den Anschluß an den E 65 , an 13. 14,
nicht mehr aufzunehmen vermag . Der P 469
fährt als Anschlußzug ab Emden -West 12. 02,
Emden -Außenhafen an 12. 10. Den Anschluß
zwischen D 194/195 vermitteln auf der Strede
Emden- Norden-Norddeich die Eilzüge 65 u . 66.

Bersteigerung ostfriesischer Zuchttiere

Für die am 21. November in Aurich
stattfindende Versteigerung original -ostfriesischer
Zuchttiere hat der Verein Ostfriesischer
Stammvieh züchter das Verzeichnis her¬
ausgegeben . Nicht weniger als 98 Bullen , dar¬
unter sechs rotbunte , werden zum Verkauf
gestellt , es sind durchweg einjährige Bullen . Die

Zahl der zur Versteigerung angemeldeten Kühe
und Rinder beträgt 86 der verschiedensten Jahr¬
gänge . Die Versteigerung wird also eine sehr
reiche Beschickung erfahren . Es sei darauf noch
hingewiesen , daß am Vortage die Anlieferung
der Tiere erfolgt sein muß , da nachmittags die
Einstufung in die Wertklassen erfolgt .

Zusammenarbeit mit der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

, ,Ein DRK . - Helfer leistete umsichtig und ge- den sanitären Teil des Rettungsdienstes das
schickt den Verlegten die erste Hilfe ". Immer Deutsche Rote Kreuz verantwortlich ist. Die
wieder finden wir diesen Sah in zahlreichen Errichtung von DRK . - Unfallhilfs
Berichten über Unglücksfälle und Katastrophen , stellen in den Küstengebieten erfolgt
bei denen die Verlegten und Verunglückten nur unter Anlehnung an die örtlichen und

möglichst behutsam und schnell der ärztlichen unter Berücksichtigung der fachlichen Erforder¬
Obhut zugeführt werden müssen . Für ihre Ge - nisse der Gesellschaft zur Rettung Schiff =

nejung ist es von ausschlaggebender Bedeutung , brüchiger . Sie müssen sich in möglichst un¬
daß die Verletzten rechtzeitig und richtig be- mittelbarer Nähe der Rettungsstationen be¬
handelt werden , daher spielt die erste Hilfe eine finden . Während der Sommermonate versehen
jo außerordentlich wichtige Rolle . Sie den Ver - diese Unfallhilfsstellen zusäßlich den Rettungs¬
wundeten und Kranken zuteil werden zu lassen , dienst in benachbarten Seehäfen . Die für die
gehört zu den ureigensten Aufgaben des Deut - Boote und sonstigen Einrichtungen benötigtenschen Roten Kreuzes , das seinen vielseitigen DRK .-Helfer werden von den Rettungsstationen
Einsatz schon im Frieden vollgeltlich aufrecht der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger bei
erhielt und ausbaute , um im Kriegsfalle mit dem zuständigen DRK . -Kreisführer angefordert
Helfern und Schwestern der Wehrmacht sofort und von diesem abkommandiert .
zur Verfügung zu stehen und im Luftschutz ge =
rüstet zu sein .

Daß die jüngste Vereinbarung zwischen dem
Geschäftsführenden Präsidenten des Deutschen
Roten Kreuzes, 44 -Brigadeführer Dr. Grawit ,
und dem Vorsitzenden der Deutschen Gesell

chaft zur Rettung Schiffbrüchiger ,
Korff in Bremen , über die enge Zusammen¬
arbeit im Rüstenrettungswesen getroffen werden
fonnte , macht besonders deutlich , daß trotz des
Kriegseinsages des DRK . die Friedensarbeit "
in der Heimat in feiner Weise eingeschränkt,
sondern nach Kräften ausgebaut wird .

Jede der Organisationen kann sich nunmehr
restlos der Erfüllung ihrer ureigensten Auf¬
gaben zuwenden und in diesem Gemeinschafts¬
einsatz Höchstleistungen vollbringen , die gerade
in sturmgepeitschter See den ganzen Mann und
eine gründliche Ausbildung sowie Ausrüstung
verlangen . Jetzt ist die Rettung und Bergung
von Menschen aus Seenot in den deutschen
Küstengewässern Aufgabe der Deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger , während für

artillerie v . Schröder . in dem allerlei Luft¬
schuk-,,Sünden " aufs Korn genommen werden .
Besonders lehrreich ist ein Luftschuk -Bilder¬
bogen der zeigt , wie man in einen brennenden
Raum eindringen soll . Ein anderer großer
Bilderartikel lehrt , wie man Brandbomben
und größeren Bränden zu Leibe geht .

Fliegeralarm ! Was nun ? So heißt das

diesjährige große Preisausschreiben der

, ,Sirene " , in dem 250 Preise im Gesamtwert Boggenpohlsmoor unter Naturschuh
von 2000 Mark und außerdem 500 Trostpreise
ausgesetzt sind . Die neue . Sirene " enthält Wie der Minister der Kirchen und Schulen
außerdem Ein offenes Wort " des Präsidenten als höhere Naturschutzbehörde bekanntgibt , ist
des Reichsluftschutzbundes . General der Flat - mit Zustimmung der obersten Naturschutz¬

Pachtungen

Im Auftrage habe ich eine in der Nähe von Emden aünstig
belegene

zu verpachten .

Newfum .

Ziegelei
Bergmann ,

Preußischer Auftionator .

Stellen - Angebote

Gesucht für sofort tüchtige

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen .

Rudolf Winninger ,
Alter Friz " , Konzert - und Tanzcafé ,

Wilhelmshaven , am Bismarckplay .

Gesucht zum 1. Dezember tüchtige

Büfettgehilfinnen

Der Dienstplan wird gemeinsam vom DRK. ¬
Kreisführer und der Rettungsstation aufgestellt .
Die abkommandierten DRK . - Helfer müssen
see fest sein und den Grundschein der DLRG .
besitzen. Sie müssen die Technik der fünstlichen
Atmung vollauf beherrschen und berechtigt sein ,
auch Einspritzungen unter die Haut selbständig
auszuführen . Die Ausrüstung ist dem verant¬
wortungsvollen Rettungsdienst angepakt . Die
DRK . -Helfer unterstehen während des Ein¬
sages der Befehlsgewalt des Vormannes . An¬
dererseits aber werden auch die Angehörigen der
Rettungsstation in der ersten Hilfe durch das
Deutsche Rote Kreuz ausgebildet , so daß sie mit
den wichtigsten Handreichungen und Kennt

nissen in der Rotkreuzarbeit vertraut sind. Die
von der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

benutten sanitärenbisher Einrichtungen
werden vom DRK . übernommen , ergänzt und
instandgehalten . Die Rettungsboote führen in
Kriegszeiten außer der Flagge der Gesellschaft
am Heck das Rote - Kreuz - Zeichen im Topp .

behörde das Poggenpohlsmoor mit sofortiger
Wirkung in das Reichsnaturschutzbuch einge¬
tragen und damit unter den Schutz des Reichs¬
naturschutzgesetzes gestellt worden . Das Schuh¬
gebiet , das etwa 2,5 Kilometer nordwestlich
von Dötlingen liegt , hat einen Umfang
von 40,1611 Hektar und trägt als Moorgebiet
besonders charakteristische Merkmale der hei¬
mischen Landschaft . Landschaftlich ist zudem
dieses Gebiet auch besonders reizvoll ; in der
Nähe fließt die Hunte vorbei , etwas südlicher
liegen die „ Goldberge " .

WHW . ¬

Opferschießen
. . . Am Sonntag , dem 19 . November

Opferschießen verbunden mit Preisschießen

Anfang 9 Uhr !

bei Kamerad Rikus König

Rege Beteiligung erwünscht !

Kriegerkameradschaft Warsingsfehn

Luftschutz

Tiermarkt

Beste , schwere

ist Selbstschutz

Bier tödliche Unglücksfälle

In der Dunkelheit stürzte in Meppen ein

46jähriger Mann in der Nähe der über die
Sase führenden Hubbrücke in die Hase und ers
trant . Die Leiche, die abgetriebenwurde , konnte
geborgen werden .

In der Gemeinde Rüten brod wurde ein

Kind , das der Vater vom Wagen gesezt hatte ,
vom Fuhrwerk überfahren , da die Pferde plötz
lich anzogen . Die erlittenen Verlegungen führ¬
ten zum baldigen Tod des Kindes . .

Der Kohlenhändler Friedrich Korte in Loc

cum wurde von einem Lastwagen angefahren .
Er wurde dabei so schwer verletzt , daß er bald
im Krankenhause starb .

Vor dem Bahnhof in Nienburg wurde
der Arbeiter Heinrich Kraphagen von einem

Laftzug überfahren . Der Verunglückte war so¬
fort tot .

18 Monate Gefängnis für Sittlichkeitsverbrecher
Die Straffammer Oldenburg hatte sich

mit einem Fall zu beschäftigen, der einen Ein¬
blick in eine sittliche Verwilderung ohnegleichen
gab . Angeklagt war ein fünfzigjähriger Mann
aus Oldenburg , der mit seinen Leidenschaften
nicht recht umzugehen wußte . Er vergriff sich
vielfach an Mädchen , die noch in sehr jugend¬
lichem Alter standen . Begünstigt wurden diese
Taten durch die völlig zerrütteten Familienver¬
hältnisse , die die ganze Umwelt des Angeklag
ten zeichneten . Wenn das Gericht nur auf ein
Jahr sechs Monate Gefängnis erkannte , dann
nur deswegen, weil die Verfehlungen schon viele
Jahre zurücklagen .

Ein phantasiebegabtes Mädchen

Bei der Kriminalpolizei in Rheine

erschien ein sechzehnjähriges Mädchen , das ans
gab , ein unbekannter Mann habe an ihm ein
Notzuchtverbrechen verübt . Da der Polizei die
Angaben des Mädchens jedoch von Anfang an
recht unglaubwürdig erschienen , nahm man es
ins Verhör , und siehe da , nach mehrstündigem
Leugnen mußte es zugeben , die ganze Geschichte
erfunden zu haben . Wie sich herausstellte , hatte
das phantasiebegabte Mädchen die Anregung
zu dem Roman " aus einem Heft berüchtigter
Schundliteratur geschöpft .

Die Geburt eines gesunden , träftigen

Mädchens zeigen dantbaren Herzens an

Marie Freesemann

Diedrich Freesemann
Neuhaus , den 13. November 1939

3. 3t . im Kreiskrankenhaus Leer

Die Geburt eines Töchterchens
zeigen hocherfreut an

geb . Thedinga

Werner Roelofs und Frau
Lotti , geb . Jonas

Flensburg , Chriſtinenstraße 15 , 14. November 1939

Wir geben unsere Verlobung betannt

Käte BorchhardtZurRattenaktion! Gerhard Hildebrandt, Studienreferendar
Gau Weser /Ems zugelassen . Göttingen

schnelle Bierzapferin, gute Verkäuferin , bewandert 2jährige Stute G.in der Bonkontrolle .

49Alter Friß " ,
Konzert - und Tanzcafé ,
Wilhelmshaven , am Bismardplay .

Hausgehilfin
für ganz gesucht .

Mau , Wilhelmshaven ,
Sachsenstraße 4 .

Tüchtige

Hausgehilfin
evtl . Tagesmädchen auf bald
gesucht .

Frau Bernhard Buttjer ,

Leer , Großstraße 2 .

Zuverlässige

Hausgehilfin

Für fl . landw . Haushalt ( in
der Nähe von Bunde ) ein
erfahrenes

junges Mädchen
gesucht , welches die vorkom¬
menden Arbeiten mitverrich

Familienanschluß undtet .

Gehalt . Schr . Angeb . unter
E 2530 an die OT3 . , Emden .

Suche zum 1. Dezember eine

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren . Kost

und Wohnung im Haute .

für mögl . umgehend gesucht . H. Metjengerbes ,
Frau Neddersen ,
Wilhelmshaven ,
Victoriastraße 21 .

Feinbäckerei und Konditorei
Wilhelmshaven , Gökerstr . 68
Fernsprecher 2044

Gesuchtzum 1. Dezember oderJg . Fleischergesellespäter eine ältere

Haushälterin
Rentner U. Peterßen ,
Norden , Adolf -Hitler -Str . 125

Suche auf sofort einen tüch¬

tigen

Rolitergehilfen
C. Cramer , Polsterei ,

Bingum .

sowie junges , fleißiges

Mädchen
für meinen Geschäftshaushalt
gesucht . Waschfrau wird ge¬
halten .

Willy Wiefel , Schlachterei ,
Oldenburg i . D. ,

Prinzessinweg 12 , Ruf 2896 .

Kleinanzeigengehören indie9T

bester Abstammung , fromm
Ley, Kammerjäger

in jedem Geschirr , zu ver - Leer , Pferdemarktplatz 9 .
taufen .

H. Saathoff , Aurich ,
Emder Straße 2 , Ruf 529 .

Für Züchter ! Aeltere , erstkl .

Prämienkuh

"

Vater : Aler " 24495 aus
Almut " 100 350 ; Mutter :

, , Erifa " 78,058 von „ Ibo¬
Encian " , RL . eingetragen .
Kreis Wanderschau Emden
Ehrenpreis . Belegt 19. 7. 39 .

Koopmann , Woltzeten .

Verkaufe einen

Kalbbullen
Vater : Pr . „ Erbe " .

Albert Buhr ,
Riepster -Hammrich .

„OT3 . " genommen

zum Ziel gekommen!

Zu verkaufen

Kreissäge
mit Mal und 7 /2 - PS . - Elek

tromotor , Zerkleiner u . allem
Zubehör zu verkaufen .

Näheres OTZ . , Norden .

Heirat

Bierziger
angenehme , jugdl . Erscheinung ,
gute Eristenz , wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame passen¬
den Alters , auch Witwe mit
Anhang angenehm , zwecks bald .
Heirat . Schriftl . Angebote mögl .
mit Bild unter E 2531 an die

OTZ . , Emden .

Spendet Bücher
für unsere Golbaten

und haltet diefe zur

Abholung bereit !

Jarssum
November 1939 3. 31 . im Heeresdienst

Timmel , den 14. November 1939 .

Heute früh entschlief sanft und ruhig nach kur =

zer , heftiger Krankheit mein innigstgeliebter Mann ,

unser guter Vater , mein lieber Bruder , Schwieger¬

vater , Großvater , Schwager und , Onkel , der

Zimmermeister

Bernhard Haak
in seinem 68 . Lebensjahre . .

In tiefer Trauer

Gesine Haak , geb . Franken
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 18 . November ,

nachmittags 1 Uhr , vom Sterbehause .

Wir danken allen von Herzen für die erwiesene

Teilnahme beim Heimgang meiner lieben Frau ,
unserer lieben Mutter .

Folmhusen .

H. Strenge und Kinder



Mittwoch , den 15 . November

Gestern und Heute
„ Ohne Landarbeit hungert das Volk !"

- als Reichsbauernführer Walter Darré

vor einigen Jahren in seinem Aufruf zur
Erzeugungsschlacht diese Feststellung traf ,
da tlang sie fast - obwohl ihre Wahrheit

doch so gänzlich primitiver , natürlicher und
einfacher Einsicht entspringt wie eine re¬
volutionäre Parole . Manches hat sich seits
dem geändert : in allen Schichten des Volkes
sah und erkannte man die Gefahren , die dem
Staat in biologischer wie politischer Hinsicht
durch eine übermäßige und dann nicht mehr
abzubremsende Landflucht drohen , und
mit Energie und konzentrierter Kraft¬
entfaltung nahmen Partei , Hitler -Jugend ,

und Wehrmacht zusammen mit dem
Reichsnährstand seitdem den Kampf gegen
diese verderbliche Entwicklung auf .

Ostfriesische Tageszeitung

Die Reichskleiderfarte tritt in Kraft
An Hamstern ist nicht mehr zu denken - Erst überlegen , dann kaufen !

Punktsystem gewählt worden . Jede einzelne
Für die neuen Reichskleiderfarten ist das

Folge 269

Als eine gerechte Lösung ist es fernerhin

Bezugscheine , jedoch nicht mit mehr als achtzigau bezeichnen , wenn die bisher ausgegebenen

Puntten angerechnet werden . Die Wirts

schaftsämter schneiden die entsprechende
Punktzahl von den Karten vor Ausgabe ab .

Bis Anfang Dezember werden alle Volkss

genossen im Besik der jeweils für sie geltenden

Kleiberkarte sein .

Der Vorsitzende des Ministerrats für die zuwachs zur Verfügung gestellt. Also das so- | Bei der Punktbewertung sind die Frauen

Reichsverteidigung , Ministerpräsident General- ziale Moment wird hierbei start in den Vor- günstiger gestellt als die Männer. Ein

feldmarschall Hermann Göring , hat in dergrund gestellt, das durch die weitere Bestim- fäufe sind überall möglich, auch in jeder Stadt :

diesen Tagen die Erwartung ausgesprochen, daß mung erhärtet wird , daß kinderreiche Familien desgleichen können sie bei Versandgeschäften

jeder einzelne Volksgenosse die Größe und ihre alten Mäntel bei Beantragung eines Bes vorgenommen werden.

Schwere der Zeit verstehe , daß er Haltung zugsscheines nicht abzuliefern bzw . vorzuweisen

wahre und Disziplin übe . Die Forderung , die brauchen , wie es sonst in der Regel fünftighin

der Feldmarschall an jeden Deutschen gerichtet der Fall ist. Für Uniformträger greift übrigens

hat , heißt : „Ordne Dich ein in das eine besondere Regelung Play .
Ganze . Frage nicht zuerst nach Deinem Recht ,
sondern handle nach der Pflicht , die die Kriegs¬
zeit Dir auferlegt . Die Widerstandskraft der
inneren Front muß sich auch im Alltag bewäh - Bewertung nach Bunkten
ren . Sie muß stärter sein als alle kleinen Wider¬
wärtigkeiten und Schwierigkeiten des Augen- hat ihren guten Grund . Die Bedarfsdeckungs¬

blids . Die Zeit erfordert Härte und Einsatz - möglichkeit durch die Reichskleiderkarte geht

bereitschaft, draußen im Felde , wie drinnen in von dem Gedanken aus , daß eine gesunde, nor¬
der Heimat ." Unter diesem Gesichtspunkt find male Streuung stattfindet , also nicht alle die
alle Maßnahmen, die ergriffen werden, immer felben Artikel kaufen und dak gegebenenfalls
wieder zu betrachten. Mit berechtigtem Stolz zu

wanderer " wenigstens einzudämmen . Aber tann für die hinter uns liegenden ersten Kriegs - Wandlungen des Erzeugungsprogramms noch
dingt benötigt . Wohlgemerkt verlieren die

monate die Feststellung getroffen werden, daß
die prattische Anwendung zahlreicher friegs¬
wirtschaftlicher Bestimmungen sich dank einer
verständnisvollen Unterstüßung durch die Be¬
völkerung erwartungsgemäß und bestens einge
spielt hat . Daher ist auch die Annahme voll und

ganz berechtigt , daß die jüngste friegswirtschaft¬
liche Maßnahme , als die sich der weitgehende
Umbau der Verbrauchsregelung auf dem Textil¬
sektor darstellt , gleichfalls eine reibungslose
Auswirkung zeitigen wird .

Die sich mit innerer Notwendigkeit er¬
gebenden Maßnahmen sind bekannt . Be¬

kannt ist auch ihr Erfolg : gelang es doch,
den

-
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dieser Erfolg ist kein endgültiger , ist es so
lange nicht, als aus dem Eindämmen nicht
ein Zurückfluten geworden ist in aller

Deutlichkeit hat ja nicht zuletzt der Krieg
die Wahrheit dieser Worte erwiesen. Er
hat das Problem darüber hinaus unter

einen neuen Zwang gestellt . Nach dem Wil¬
len des Führers soll das deutsche Land im
Osten , dessen Grenzen jetzt durch die Bajo
nette neu gestedt werden mußten , das große
deutsche Bauernland im Osten werden . Die

ses Land mit tausendfacher , ja , millionen¬
facher Bauernkraft auszufüllen und damit

die Voraussetzung für ein neues Blühen zu
schaffen , ist das Gebot der Stunde
Gebot der nächsten Jahre und Jahrzehnte
überhaupt . Siedeln und adern heißen
die großen Aufgaben , und was sie einschlie¬
Ben , ist ein gigantisches Wert .

- das

Um so notwendiger ist es , daß diese Ar¬

beit , wenn sie natürlich auch auf der bisher
geleisteten aufbauen bann , von Grund auf
vorbereitet wird . So ist es zu verstehen ,

daß die Hitler - Jugend , die im Kampf um

die Neuschaffung deutschen Bauerntums in

den letzten Jahren schon immer in erster

Front stand, sich schon jetzt im Spätherbst
an ihre Jungen und Mädchen wendet und
fie zum Landdienst für das nächste
Jahr aufruft . Wir sind gewiß , daß ihr
Ruf auch diesmal nicht ungehört verhallen
wird , um so mehr , als dem , der sich heute
freudig zur Landarbeit bekennt , ja nicht ein
nur neues , schöneres Leben als Bauer winkt ,

sondern die feste Hoffnung auf eigenen Be¬
fizz, der ihm ob arm , ob reich eines

Tages zur Verfügung gestellt werden kann .

90 Kriegsgefangene im Kreise Norden
Im Kreise Norden -Krummhörn sind neun¬

Big Kriegsgefangene eingetroffen . Von ihnen

find fünfzig im Dornumer Schloß. zwanzig
in Lütetsburg und zwanzig im Ernst
August - Polder untergebracht . Sie werden

bei landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt.
Nach Beendigung der Hackfrucht- und Kohlernte
erfolgt ihr Einsatz bei Meliorationsarbeiten .

Jahrbücher für Facharbeiter

Die Partei hat sich nie damit begnügt , die
foziale Stellung des deutschen Arbeiters von

außen her zu bessern oder zu ändern . Vom

ersten Tag an hat sie an den Leistungswillen
ber deutschen Menschen appelliert , hat durch

bie Berufserziehungsmaßnahmen der Deutschen
Arbeitsfront jedem ohne Rücksicht auf Herkunft

und Geldbeutel die Möglichkeit gegeben , seinem

Können entsprechend mehr als bisher aus

feinen Fähigkeiten und Anlagen zu machen .

Neben dem . . Kalender der Deutschen Arbeit "
gibt die DAF . daher zu Jahresbeginn wieder
zehn Fachkalender als handliche Jahre
bücher heraus . Schon in der äußeren Auf¬
machung die Bücher haben durchweg einen
festen , dauerhaften Einband , teils Leinen oder

fommt die gediegene Arbeit zumKunstleder
Ausdruck . Der Inhalt selbst vermittelt auf

den einzelnen Gebieten alles Wissenswerte nach
dem neuesten Stand , übersichtliche Darstellun

gen und Aufsäke behandeln alle den Fach¬

arbeiter interessierenden Fragen fachlicher und

Sozialpolitischer Art . Start ausgebaut erscheint

Dabei in allen Kalendern der durch zahlreiche

Illustrationen erweiterte Nachteil in Theorie

und Praxis . Besondere Behandlung erfahren
neuen Vers

alle neuen Rohstoffe und die

arbeitungsmethoden . Es dürfte feinen Meister .

feinen Facharbeiter geben der das handliche

Jahrbuch nicht immer und täglich in der Tasche

seines Werkfittels tragen wollte , um sich

daraus schnell und qut Rat und Auskunft au

holen .
Neben diesen Jahrbüchern gibt die Deutsche

Arbeitsfront allen Schaffenden durch ihre fach¬

lichen Schulungsblätter laufend die

Möglichkeit , sich im Beruf weiterzubilden .

Fast 200 000 dieser Blätter fommen Monat für

Monat in den Gau Weser - Ems . und zwar

fostenlos. Jeder Schaffende kann sich bei
feinem Betriebsobmann oder bei den Dienst¬
stellen der Deutschen Arbeitsfront sein Fach¬
blatt bestellen .

=

Mit dem Umbau der Verbrauchsregelung ist

das so außerordentlich wichtige Bekleidungs¬
Die

problem in Angriff genommen worden .
finnvolle, logische und zweckentsprechende Inan¬
griffnahme , die nach außen ihren Niederschlag
in der Ausgabe der Kleiderkarten
findet , erstrebt in der Zielsetzung die Lösung
des Problems der Bekleidung im Kriege . Indem
somit die notwendigen Voraussetzungen geschaf¬

fen sind, stehen wir nunmehr einer gesicher
ten Versorgungslage gegenüber und
damit einer gerechten und gleichmäßigen Belie¬
ferung von Bekleidung an die Bevölkerung.

Sinnvolle und gerechte Lösung
Die neue Kleiderkarte löst den Bezugschein

ab, der als eine Zwischenlösung zu betrachten
war . Der Krieg macht es zu einer unumgäng
lichen Notwendigkeit , daß wir unsere Borstel¬
lung vom Bekleidungsstandard grundsätzlich
ändern. Die Opfer, die jeder einzelne auf dem
Gebiet der Bekleidung bringen muß , sind natur
gemäß größer , als auf dem Gebiet der Ernäh¬
rung . Die mit der Kleidertarte gefundene
Lösung ist freilich nicht ideal , aber sinnvoll und

gerecht in jeder Beziehung und paßt sich der
Das gerechte Mo¬Textílversorgungslage an .

ment vor allem ist aber darin zu erblicken , daß
die Kleiderkarte eine absolute Ausschaltung

der Einzelentscheidung , die dem Be¬

zugschein das Gepräge gegeben hat, und der
trog vielleicht besten Willens Irrtümer anhaf¬

Allerdings bleibt die Bezug¬teten , bedeutet .
scheinpflicht für drei Fälle aufrechterhalten , wo¬

bei jedoch durch die Art der neuen Bestimmun¬
gen Fehlentscheidungen, wie sie bislang möglich
waren , weitgehend vermieden werden bzw.

überhaupt nicht mehr getroffen werden können .

Außerhalb der Regelung bleiben Män¬
tel , bei Herren sowohl Winter - als auch Som¬
mermäntel , bei Damen nur Wintermäntel , wei¬

ter Bett - und Hauswäsche aller Art so¬

wie schließlich Arbeits - und Berufskleidung . Die
Arbeits - und Berufskleidung wird in

Zukunft eine ganz besonders starte Bevorzugung
erfahren . Bett - und Hauswäsche wird zunächst
nur für Haushaltsneugründungen und Kinder¬

hier und da etwas nachgeholfen wird . Auch
hier tritt das soziale Moment wiederum stärker
in den Vordergrund , indem solche Artikel die
gewohnheitsgemäß in erster Linie von der
ärmeren Bevölkerung gekauft werden, mit
weniger Punkten versehen wurden als solche

Artikel , die mehr als Luxus anzusprechen sind .

Es empfiehlt sich nun , jekt schon die Kleider¬
einen

Schränke sorgfältig durchzusehen , um

Ueberblick darüber zu gewinnen , was ieder
während der Laufzeit der Kleiderkarte unbe

Karten während dieser Zeit ihre Gültigkeitihre Gültigkeit
nicht. Es wäre also durchaus unangebracht,
überhaftet einzukaufen, wie es auch ebensowenia
angebracht ist, die ganze Wucht der Einfäufe
jeweils am Stichtag loszulassen.

Die einschneidenden Maßnahmen sind , wie

einleitend bereits hervorgehoben. durch die

Rücksichtnahme auf die Rohstofflage
bestimmt . Die Einführung der Verbrauchs¬
deckung in die Gesamtfriegsplanung , die man

mit den Deckungsmöglichkeitenabgestimmt hat .
ist die Zielsetzung der Neuregelung des Bezuges

von Textilwaren. Salten wir uns vor Augen.
daß die Versorgung mit Textilien und Roh¬

stoffen im Jahre 1933 etwa zu 95 Prozent auf
ausländischer Grundlage beruhte. Nicht zulekt
dank des gewaltigen Vierjahresplanes konnte
eine beträchtliche Steigerung der Erzeugung
von Kunstseide. Flachs und Zellwolle erreicht
werden . Dadurch war es möglich . eine Basis

zu schaffen , die die Versorgung der Rivil¬
bevölkerung wenigstens im gewissen Umfang
ermöglicht . Eindeckungsmöglichkeiten , soweit
Baumwolle , Wolle , Jute und Sisal in Betracht

tommen , find naturgemäß gegenwärtig nur in
beschränktem Umfange möglich ; wesentliche
Mengen an Baumwolledürften auf Grund der
getroffenen Abmachungen allerdings aus Ruß¬
land zu erwarten fein, Hinzu kommt der große
Bedarf der Wehrmacht , der heute im Rahmen
der Gesamttertillage ausschlaggebend ist . Nicht
zu vergessen ist auch der gesamte technische Be¬
darf , auf den zahlreiche Industriegruppen an
gewiesen sind , sowie der starke Zuschußbedarf
für Krankenhäuser usw . Nicht zuletzt ist der

Bedarf für die Aufrechterhaltung unserer Aus¬
fuhr auch in Kriegszeiten in Anschlag zu

bringen . Erst wenn alle diese Sektoren voll
bedient find , kommt die Zivilversorgung an die

Reihe , so dak es auf der Hand liegt . dak jeder

einzelne bei der Dedung seines Kleiderbedarfs
fich notwendigerweise nach der Dede streden

muß . Jeder muß ein diszipliniertes Verhalten
an den Tag legen und nicht etwa hamsternan den Tag legen und nicht etwa hamitern

oder seine Bekleidungskarte mißbrauchen. Die
Deckung des Bedarfs ist. so lange der Krieg
anhält , feine Privatangelegenheit ; denn im

Krieg ist nichts Privatangelegenheit.
Die Vorteile der Reichskleiderkarten -Rege¬

lung liegen klar auf der Hand : den Behörden
erspart sie den für die Ausstellung der Bezug¬
scheine nun einmal notwendigen großen Ver
waltungsapparat , dem einzelnen die Last und
Lauferei , die bei der bisherigen Methode eben
falls nicht zu vermeiden war . Aber neben
dem Vorzug der größeren Einfachheit und
Schnelligkeit besitzt die Neuregelung auch noch

Auf geschichtlichem Boden im Harlingerland

Bauernhaus und Mühle stehen auf den Resten der Burganlage von Friedeburg . 1359 er¬

baute Edo Wiemken die Burg , die durch das Schicksal des Grafen Enno I. bekannt ist, der seine

nach dorthin entführte Schwester Almuth von dem Drosten Endelmann zurückforderte. Im
Aufnahme : Archiv Nordsee -Museum .

Vordergrund Reste des Burggrabens .

einen andern : sie gibt feinem mehr und tei

nem weniger . Ein Hamstern ist in Zukunft

einen gewandten Zungenschlag oder eine große
nicht mehr möglich, gleichzeitig ob iemand über

Brieftasche verfügt.
Die Reichskleiderkarte wird

in fünf verschiedenen Arten

herausgegeben : für das Kleinkind im 2. end
3. Lebensjahr ; für Knaben vom 3. bis 14 .

Lebensjahr ; für Mädchen derselben Alters¬
stufe; für Männer und Frauen . Sie enthält
jeweils 100 Abschnitte ( bis auf die Klein .
findkarte , die nur 70 hat ) , deren Gültigkeit
jedoch erst nach und nach in Kraft tritt , o

daß auch ein allzugroßer Run " auf die Textil¬
geschäfte nicht möglich ist . Außerdem ein Vers
zeichnis über den Warenwert der
Abschnitt : ein Taschentuch für Männer
beispielsweise mit zwei Abschnitten ausges
zeichnet " , während ein „ weibliches " schon gegen
einen einzigen Abschnitt geliefert wird; oder
ein anderes Beispiel ein Herrenanzug , ks¬

stet " 60 Abschnitte , ein Damenkostüm dagegen

nur 45 . So hat jede Ware ihren genau eins

gestuften Wert . Sich für die eine oder andere
zu entscheiden , bleibt jedem selbst überlassen .
Auswahl genug wird er jedenfalls auch wei
terhin haben .

Immerhin ist es empfehlenswert . über die

richtige Verwertung der Abschnitte
beizeiten klar zu werden . Am Anfang eines
jeden Kaufes sollte jedenfalls die Ueberlegung
stehen und nicht der Reiz des Augenblicks,
eine Forderung , die vor allem unsere Frauen

sicht in gewisse menschliche Schwächen hat man .
und Mädchen angeht . Aus eben dieser Ein¬

für einzelne Waren auch eine gewisse Bes

schränkung geschaffen . So für Strümpfe . Aus
diesem Grunde wird eine Frau auch gut daran
tun , einen Strumpf mit einen Maschenfall
nicht als „hin " zu betrachten . Denn dann
wird sie mit den sechs Paar Strümpfen , die
ihr im Jahr zustehen, kaum ausreichen. ' Sie

sollte sich also hinsetzen und den Strumpf

garn ist gesorgt . Jede Kleiderkarte enthält
hübsch zufädeln . Für das notwendige Stopf¬

neben den 100 - Punkt -Abschnitten zwölf Ab¬
schnitte , die in erster Linie die notwendigen
Reparaturstoffe liefern sollen . Damit auch auf
diesem Gebiete jede Hamsterei von vornherein
ausgeschlossen ist , wird die Zeit ihrer Gültig
feit von Fall zu Fall festgefekt .

Vorsicht mit brennbaren Flüssigkeiten !
Der Reichsinnenminister hat eine Polizeis

verordnung über die Verwendung von brenn¬
baren Flüssigkeiten zu Koch- , Heiz - und Beleuch
tungszweden erlassen , die am 1. Dezember 1939
in Kraft tritt . Neben einer Rechtsvereinheit

lichung für das ganze Reich bringt die Verords
nung verschärfte Bestimmungen zum Schue
gegen Unfälle , wie sie sich bei der Vers

wendung brennbarer Flüssigkeiten leider immer
wieder ereignen . Für alle neu in den Verkehr
gebrachten für den Betrieb mit brennbaren

Flüssigkeiten bestimmten Koch - und Heizgeräte
wird ein Kennzeichnungszwang vorgeschrieben ,

aus dem hervorgeht , mit welcher Flüssigkeit das

Gerät ausschließlich betrieben werden darf , wie

nur für Benzin oder Benzol , nur für Spiritus
oder nur für Petroleum . Benzin und Benzol

dürfen zu Koch- und Heizzweden nur in Appas

raten benutzt werden , die hierfür besonders zu¬

gelassen sind , bleihaltiges Benzin überhaupt

nicht . Die Verwendung von Benzin und Benzol

für Beleuchtungszwede in Wohnräumen und

feuergefährdeten Räumen ist verboten , die

Verwendung von bleihaltigem Benzin für Be

Teuchtungszwecke überhaupt .



Der Schuner Etta
Eine Geschichte aus der Segelschiffszeit / Von Berend de Vries

II .
Im Roof

er ; mit dem Matrosen Reinders hatte er nicht
gern etwas zu tun , seit ihm auf der Herreise

Im Roof herrschte teine gute Stimmung . eines Tages ein Block um ein Haar den Schä

Wenn vorher vor lauter Arbeit niemand den del eingeschlagen hatte . Der Blod war zufäl=

Roch vermißt hatte, nun zeigte es sich: Bertus lig aus der Tatelage des Fockmastes auf Dec
De Boer hatte seine Pflicht versäumt . Die gefallen , und Reinders , der oben gewesen war ,

Leute waren hungrig . Da der Landwind auf hatte sich auch ehrlicherweise bei ihm entschul

sich warten ließ, hätten sie jetzt vielleicht eindigt für seine Ungeschicktheit . Aber der Boots¬
mann traute ihm seitdem nicht mehr .

wenig Zeit gehabt , rasch ein paar Bissen zu

essen , und nun hatte der Koch nichts für sie be =

reit . Nein , der ging , während andere Leute
Schufteten , lieber in der Abendluft mit einem

Mädel spazieren . Der Steuermann hatte es ja
selbst gesagt !

Ausdruck .
Der Vollmatrose Jaap Feldhuus gab dieser

unheilgeladenen Stimmung Er

nähte gerade einen Knopf . der nur noch an

einem dünnen Faden gebaumelt hatte , an seis

nem Delrock fest, als er troden sagte : „ Laßt
Bertus man laufen . Der kneift die Kaye im
Düstern ."

Gleich darauf bereute er seine Worte , denn
der Bootsmann Jan Brinkema , der ihnen allen

hier im Roof im Auge war , griff sie auf und
ließ eine wahre Schimpfkanonade auf den ar¬

men Smutse vom Stapel . Nun schwiegen die

andern beharrlich . Selbst im Traum nicht

wäre es einem von ihnen eingefallen , mit dem
Bootsmann in die gleiche Kerbe zu hauen . .

Geerd Reinders tam jetzt durch die Rooftür
herein . Er hatte sich an Dec . gewaschen und

war naß und nadt bis zum Gürtel : er nahm

ein frisches Handtuch vom Rojenbort und rieb

sich trocken . Seltsam stach der Schneeweiße
Oberkörper von dem Mahagonibraun seines
Gesichts und der Unterarme ab ; das Spiel seis
ner Muskeln erinnerte an einen tadellos ge =

wachsenen Faustfämpfer ; auf seiner haarigen
Brust lächelte süßlich und umgeben von den

Flaggen aller Nationen ein exotischer Frauen¬
topf in blauer und roter Tätowierung .

Der Bootsmann schimpfte noch immer . Geerd

Reinders fümmerte sich nicht darum . er pfiff
einen Shanty vor sich hin . Mißbilligend sah

der Bootsmann ihn an . Da sagte Geerd ruhig :

, ,Der Koch kommt gleich , Bootsmann . Er hat

es mir soeben an Ded gesagt . "
Brinkema fnurrte noch etwas , dann schwieg

Neue Bücher

Eberhard v . Mantey . Marine -Geschichtsfibel .
Verlag , ,Offene Worte " , Berlin W. 35 .

Diese zweite Auflage, die mit 75 Bildern und sechs
Karten ausgestattet ist , enthält auch die Geschichte der
österreichischen Marine . Sie wird damit in die Tradi

tion der deutschen Kriegsmarine übergeführt. In turzen
dieUmrissen gibt die Fibel einen Querschnitt durch

Kriegsschiffahrt der Jahrhunderte , sie behandelt die Er¬
eignisse nach ihrer Wichtigkeit und enthält die wertvollsten

1939. Die Fibel ist heute zweifellos ein wichtiger

Für kurze Zeit schwiegen sie alle im Roof .

Lange aber hielt der Bootsmann das nicht
aus . An die Matrosen fonnte er jetzt nicht
heran ; so ließ er seine schlechte Laune an dem
Jungen aus , und das erschien den andern ganz

natürlich; sie hatten es, als sie noch Schiffs
iunge waren , auch nicht besser gekannt .

, ,Rudolf , du fiene Quiddie , de du büst " ,

sagte er zu dem Jungen , „ gah un sega de Kock ,

wenn he neet gau kwam , wull if hum Beenen
maten ."

Der Junge suchte hungrig und verträumt in

seiner Seefiste herum . Erschreckt fuhr er herum ;

er verstand das Plattdeutsche noch nicht gut

genug ; das war , so anstellig er sich sonst auch

erwies , sein größter Kummer . . . Soll ich den
Koch rufen ? " fragte er .

, ,Büst du noch neet buten " , rief Jan Brin =

tema und strecte die haarige , mit Sommer¬
sprossen bedeckte Bootsmannsprante drohend

nach der Tür .
Den Deckel seiner Seefiste mit den Knien zu

schlagend , stürzte der Junge verstört an Deck.
Jan Brinkema fnurrte befriedigt . Dann

fragte er , ohne sich an einen Bestimmten zu
wenden , die andern , was denn von einem fol¬

chen Kerl von Koch zu halten sei . wie ?
Aber niemand antwortete ihm . Aus einem

untrüglichen Gefühl heraus machte sich viel¬
mehr jeder darauf gefaßt , daß es nun bald ,

freilich ohne Zutun des Bootsmanns . etwas
Warmes zu essen geben würde . Sie wußten
eben : der Koch war nun einmal an Land

gewesen , und alles braucht seine Reit .
Und jetzt tauchte auch schon das bleiche Ge

sicht des Kochs über der unteren Rooftür - 1 ,, das tann uns einerlei sein , dünkt mich . . .

hälfte auf . Er hob eine dampfende Schüssel
Pantjefisch , ein zusammengekochtes Gericht aus
Kartoffeln , Senftunte und Stockfisch , ins Roof
hinein ; und bereitwillig nahm sie einer von

den Leute in Empfang . Und dann kam der

Junge mit einer zweiten vollgehäuften Kumme

herein . Nun war alles in Ordnung . Abermals
erschien das blasse Gesicht Bertus de Boers
über der unteren Türhälfte . , ,Ich habe euch

warten lassen" , sagte er mit seiner tiefen , fin¬

Ich hatte etwas mit dem Kavitän zugenden Stimme. „Nehmt es mir nicht übel.
Gleich bringe ich den Tee ."besprechen .

Dann entfernte er sich und ging in seine Kom¬
büſe .

Die im Roof waren schon eifrig mit dem

Abendessen beschäftigt. Alles was recht ist,
Sie waren hungrig ,fochen konnte Bertus .

und es schmeckte ihnen .
„ Hatte was mit dem Alten zu besprechen ? "

wiederholte Jaap Feldhuus auf einmal zwi
schen zwei Happen die Worte des Kochs . Wie
das tlingt ! Was mag das bloß gewesen sein ? "

,,Ach" , sagte Geerd Reinders und legte be¬

hutsam eine Stockfischgräte auf den Tellerrand ,

Aber recht hast du , Jaap , auffallend ist es .
Ein sonderbarer Fent , dieser de Boer . Er ers

innert mich an einen Schottsmann . den wir

auf der „ Shenandoah " war ein Yankees

Clipper , müßt ihr wissen - an Bord hatten .

Der konnte auch mehr als Pfannkuchen
backen . . . "

Der Bootsmann behielt seine Ansicht über
dieses seltene Vorkommnis , daß ein Schiffstoch

hat " , für sich . Er
zu so später Stunde an Land etwas mit dem

stellte nur bei sich fest : ungewöhnlich war das .
Kapitän zu besprechen
Aber er würde schon noch dahinter kommen .

Sein Unmut war während des Eſſens verfio=
gen . Wie sie alle , mußte er zugeben : einen beis
sern Koch als Bertus de Boer konnte man

mit der Laterne suchen, und ob man dann
einen finden würde , das war mehr als fraglich .

So herrschte denn bald Sattheit und Zufries
denheit im Roof der „ Etta " . und als dann

jeder seine Mude mit" heißem Tee vor sich
hatte und die Pfeifen qualmten . Da waren sich
alle darüber einig , es gäbe zwar keinen vers

drehteren Kerl als Bertus de Boer , aber auch
( Fortsetzung folgt )feinen besseren Koch.

Der Diplomatenpaß / Bon EduardFranz
Der Mann mit der Reisemütze lehnte sich | den nicht weit kommen , mein Lieber " , sagte er

mit einem zufriedenen Lächeln in die Polster mit leicht fremdländischem Atzent . „ Man wird
des Abteils zurüd und betrachtete das Gesicht Sie an der Grenze zurückhalten , denn Sie wiss

des Menschen , den er soeben überfallen und ge- sen das Losungswort nicht , daß wir Diplomaten
fesselt hatte . Vorweisen unseres Passes angeben

, ,Sie sehen mir sehr ähnlich , Herr Diplomat " ,
sagte er zynisch . Und Ihr Paß wird mir gute
Dienste leisten . Ich weiß , daß einem ein Di¬
plomatenpaß alle Türen öffnet und daß das
Gepäd eines Mannes , der sich solchermaßen
ausweisen tann , von keinem Zollbeamten an¬
getastet wird . Bitte , bleiben Sie ruhig und
rühren Sie sich nicht , sonst zwingen Sie mich ,
von meiner Schußwaffe Gebrauch zu machen .
Wenn die Paßkontrolle kommt , stelle ich mich

vor unser Abteil und weise Ihren schönen Paß
vor . Man wird dann höflich grüßend an dem
Coupé , in dem ich meine ganze große Beute ver¬
laden habe , vorübergehen . "

Der Diplomat schüttelte den Kopf . Sie wer¬

Die Insel ohne Farben

"

Eine seltsame Erscheinung an der jütländischen Küste

Nach den Feststellungen des dänischen Augen- | beinahe als eine farblose Welt erscheint. Weil
Spezialisten Dr . E. Holm sind die zweihundert die Leute hier farbenblind sind , verzichten sie

Bewohner der kleinen Insel Limfjordö im darauf , andere Farben als schwarz , grau und
Osten Jütlands samt und sonders farbenblind . weiß zu wählen . Freilich würden ihnen auch

Dieses eigenartige Leiden tritt bekanntlich in rote Vorhänge nicht anders erscheinen , aber

zwei Arten auf , nämlich als teilweise Farben - da sie sich ihres merkwürdigen Leidens bewußt

blindheit , die kein Unterscheidungsvermögen sind , verwenden sie absichtlich nur ungefärbte

Angaben , auf die sich die Entwicklung der Kriegsschiffahrt zwischen Rot und Grün bzw. Blau und Grün Stoffe , um auch den hier allerdings recht selten

tügt . Die Seekriegführung und geschichtliche Taten des zuläßt , und als totale Farbenblindheit . Sämt - erscheinenden Fremden fein anderes Bild von

Weltkrieges finden eingehende Erwähnung . Das Büchliche Einwohner der Insel Limfjordö leiden an ihrer Umwelt zu geben , als sie selbst es sehen .

Jein schließt mit dem Werden und dem Einsatz der neuen totaler Farbenblindheit , und zwar vermut - Fast scheint es , als habe sich auch die Natur ,
deutschen Kriegsmarine bis zu den Ereignissen im Juli

lich schon seit einer Reihe von Generationen . die ihre Farbenpracht auf der Insel der

Hellmuth Kinsig . Es handelt sich um etwa 45 im übrigen ganz Farbenblinden " nur sehr spärlich entfaltet , nach

normale und in ihrem Gesundheitszustand wei dieser Bestimmung gerichtet .

ter nicht auffällige Bauern - und Fischer¬

familien , deren Mitglieder die Welt als völ¬
lig farblos betrachten . Sie haben nicht das
geringste Empfinden für irgendwelche Farben

schaft führt . Startes Leben entwidelt sich in der Er¬ und sehen ihre Umgebung wie die photogra¬
zählung unmittelbar aus der Einsamkeit der Fjelde und phische Platte , nämlich in verschiedenen Ab¬
bes Dorfes , aus der Kraft der Sonne und der Macht des
nordischen Winters. 3art und seelenvoll tlingt märchenstufungen von Schwarz bis Weiß mit zahlreichen
haft die Tiefe der Zeit an , als die Winter lang wie . grauen Zwischenschattierungen .
Menschenalter währten und so talt waren wie Eisen im
Frost " Im Kern behandelt aber die Geschichte das Rin¬
gen junger Menschen mit den sittlichen Gesezen , wie sie
ihnen aus nordischer Art angeboren sind . Es geht um ein

Liebevolletapferes Herz , Freundestreue , Kameradschaft .

Ratgeber .
EineHalvor Floden . Harald und Ingrid .

Kinderfreundschaft . 168 Seiten . Hermann
Schaffstein -Verlag , Köln .

Mädel und Jungen vom zehnten Jahre an bis
zum Erwachsenen werden gleiche Freude an diesem guten
Jugendbuch haben, das uns in unberührte nordische Land¬

. Schilderung auch scheinbar sehr einfacher Dinge steigert sich
zu start fesselnder Darstellung der Höhepunkte in der
Handlung . Floden weiß offen und innig mit der Jugend
zu plaudern . Käthe Miethe hat die Erzählung sprach
lich sehr farbig aus dem Norwegischen übersetzt .

Reinhard Bruhns .

Diese Tatsache gibt dem Leben auf der

Insel ein besonderes Gepräge . Sowohl in der
Kleidung als auch in der Wohnungseinrich¬
tung der Leute von der Limfjordö -Insel fehlen
bunte Farben vollständig . Man sieht weder
rote Kopftücher , noch blaue Halstücher , keine
bunt farierten Tischdecken und Vorhänge , so
daß auch für den normal Sehenden die Insel

vonWer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN
21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

10 . Juli 1915 .

Ich habe tagelang nicht schreiben können . Zu

Schreckliches ist geschehen : Onkel Leopold ist
gefallen .

- -

Tante Tina war tagelang wie versteinert .
Ihre grauen Haare sind über Nacht ganz weiß

eworden , ihr liebes , sonst so frisches Gesicht
t müde und welf . Onkel Leopold , ihr einziger

und letzter Bruder Dieser schreckliche
Krieg . dieses furchtbare Morden !

Dora bemängelte es , daß ich weiter meine
Kriegstracht trage , statt schwarz . . . Ich habe
überhaupt nicht anworten können , ich fann an
so etwas jetzt nicht denken . Ich denke nur an
Onkel Leopold , an seine rauhe und gute
Stimme , sein derbes , herzliches : , ,Na , mein
Mädchen ? " An seine Fürsorge und Treue als

ein Vormund
Alles dahin

12 . Juli 1915 .

Die Tage fliegen unheimlich schnell dahin .

Tante Tina und ich arbeiten wieder wie früher ,

so grausam es ist , das Leben geht ja weiter .

Hans - Hermann schrieb heute einen Brief . der
mich etwas beunruhigt. Er hat beantragt, dak.
da Onkel Leopold tot ist , er selbst als neuer

Vormund über mich bestimmt wird . Das Vor¬

mundschaftsgericht wird diesem Antrag wohl be¬
schleunigt zustimmen, meinte er. Auf Tante
Tinas Brief wegen meiner Verlobung geht er
nicht ein , sondern schreibt nur : Zu der an¬

deren äußerst überraschenden Sache würde er sich

km nächsten Brief ausführlicher äußern

Hans -Hermann als mein Vormund ? Mir
graut bei dem Gedankez . Aber was kann ich

tun ?

"

Henner habe ich in diesen schweren Tagen
ein paarmal gesehen . Er war so teilnahmsvoll ,

so ernst , so gütig . sein ganzes liebes Wesen

war in dem schrecklichen Dunkel so erhellend

and tröstess für mich

-

beim
müssen !"

, ,Gut , daß Sie mich daran erinnern !" ticherte
der Mann mit der Reisemüze , während er mit
seinem Revolver spielte . „ Nun sagen Sie mir
schnell das Losungswort , wenn Ihnen Ihr Les
ben lieb ist . Wehe Ihnen , wenn Sie mir aber ein

falsches angeben , dann knalle ich Sie noch vor
meiner Verhaftung über den Haufen !"

Der Diplomat war jetzt völlig eingeschüchtert .
, , Gut " , entgegnete er gepreßt , ich sehe , ich bin
in Ihrer Macht . Meinetwegen , Sie sollen das
Losungswort wissen . Also hören Sie , es heißt
Toidi ! Sie müssen es dreimal sagen !"

Der Mann mit der Reisemüze nidte befrie
digt , dann schob er dem Diplomaten rasch einen
Knebel in den Mund . In diesem Augenblic
fuhr der Zug in die Grenzstation ein . Man
hörte Namen rufen , Beamte in verschiedenen
Sprachen schreien , und den übrigen Bahnhofs
lärm . Der Mann mit der Reisemüze stellte sich
vor die Tür seines Abteils . Als die Kontroll
beamten tamen , hielt er ihnen den Diplomatens

pak entgegen und flüsterte dreimal : „, Toidi !"
,Wie bitte ? " fragte der Beamte erstaunt .

„ Ich verstehe nicht !"
"

Toidi !" wiederholte der Verbrecher nervös ,

während er krampfhaft die Tür seines Abteils
zuhielt . Da schöpfte einer der Beamten Vers
dacht , schob den angeblichen Diplomaten mit
einer Entschuldigung zur Seite und blickte in
das Coupé . In diesem Augenblick sprang der
Mann aus dem Zug und wollte in der Dunkels
heit verschwinden . Doch einer der Beamten er

Der inzwischen von dem Knebel und den
wischte ihn beim Kragen und brachte ihn zurüd .

Fesseln befreite wirkliche Diplomat erzählte in

knappen Worten, was ihm widerfahren war .
Wie ist diese Erscheinung, die man in dieser

, ,Der Mann tam uns gleich verdächtig vor " ,
Form in Europa erstmalig beobachtet hat , zu
erklären ? Dr. Holm , der zusammen mit einer berichtete einer der Beamten ,, , weil er uns in

Wissen Sie
dänischen Aerztekommission das Eiland besucht einemfort Toidi zugeflüstert hat .
und seine Einwohner studiert hat , führt dieses vielleicht , was das bedeutet , Herr Gesandter ?"

Massenvorkommen von Farbenblindheit darauf , ,Das kann ich Ihnen schon sagen . Ich habe

zurück, daß eine an sich erbliche Krankheit durch dem Kerl nämlich eingeredet , daß wir Diplomas
die jahrelang hier geübte Inzucht allmählichten uns eines Losungswortes bedienten . Ich

fortvererbt hat . Da die Insel im Limfjord dachte übrigens gar nicht , daß er so leichtgläu

sehr abgelegen ist und ihre Bewohner fast nie big sei ."

mit den Siedlungen und Städten des gleich¬
falls dünn besiedelten Festlandes in nähere
Berührung kommen , haben sie immer wieder
unter sich geheiratet und so der Fortpflanzung
ihres Augenleidens weitgehend Vorschub ge¬
leistet .

mir davon abgeraten . Sie will noch einmal an
Hans -Hermann schreiben und ihn umzustimmen

MARIA OBERLIN versuchen. Henner ist nur noch ein paar Tage
bei mir . Sie sollen so schön und so froh wie
möglich sein . Ich will ihn nicht mit Sorgen
und Ueberlegungen belasten .

20 . Juli 1915 .

Ich konnte in den lekten Tagen nicht
schreiben . Jede einzige freie Minute hat Hen¬
ner gehört . Ich habe ihn vom Dienst abgeholt .
in einer kurzen Mittagspause getroffen , er ist
abends spät noch nach Lipperloh gekommen
alles , alles ! Und trokdem sind die lekten
Tage vorübergeflogen , als wären es nur Se =
funden . Der Gedanke einer Trennung wurde

-

" Und was bedeutet dieses Toidi eigentlich ,
Herr Gesandter ?"

„ Oh " , lächelte der Diplomat , das ist mir
gerade so eingefallen , als ich den Mann vor mir
sah . Man braucht das Wort nur auf den Kopf
zu stellen , Herr Kommissar , dann sagt es alles !"

Kopf und seine winkende Hand . Mein weißes
Tüchlein flatterte

Ich weiß nicht , wie ich heimgekommen bin .
Gut , daß ich Arbeit habe , anstrengende , auss
füllende Arbeit , es wäre sonst nicht zu ers
tragen . .

Nun geht es mir wie den vielen , die um

ihre Lieben an der Front bangen . Ich stürze
morgens dem Briefträger entgegen (schon
heute hat er mir einen Kartengruß Henners
aus Aachen gebracht ) , ich verfolge auf der
Landkarte seine Stellung , ich lese mit noch
mehr Aufmerksamkeit die Heersberichte aus
dem Westen . . .

30 . Juli 1915 .

Sind es wirklich schon wieder zehn Tage her ,
daß ich schrieb ? Meine Zeit wird immer

meine Verlobung " mit Senner Das gute Kinder -Nährmittel napper, benn ich schreibe fait jeden Tag an

Und doch fakt mich jetzt eine schreckliche

Angst . Ist es denn möglich , daß der Tag seines
Ausrüdens ins Feld immer näher rüdt ? Nur
noch eine knappe Woche Ich schließe die
Augen und darf nicht an den Abschied denken . .

14 . Juli 1915 .

Draußen ist ein glühendheißer Sonnentag .
das Licht ist so start , daß es die Augen blendet .

Ich denke daran , was der heutige Tag mir
gebracht hat . Nichts Schönes , nichts Erfreu¬
liches : Einen Brief von Hans - Hermann . Er

schreibt ,
Claaßen wolle er nur als eine überspannte
Kinderschwärmerei betrachten , es fönne natür¬
lich teine Rede davon sein , daß er einwillige !
Ich sei erstens noch viel zu jung zum Heiraten .
und dann könne er auch in einer Verbindung

mit Henner Claaßen für mich fein Glück sehen .

Der Leutnant Claaßen sei ja ohne Zweifel

ein guter Offizier und Soldat . aber das sei
auch alles . Er habe sich nach ihm erkundigt , er

wie ich mir dassei völlig vermögenslos ,
wohl gedacht hätte ? Ich solle vernünftig sein

und den Gedanken an eine Verbindung mit

Henner aufgeben . . Das sei alles nichts weiter

-

als eine romantische Schwämerei . Im übrigen
wolle er mir sagen , daß er ganz andere Pläne

mit mir habe : Richard Teubnik habe ihm ver¬

schiedentlich angedeutet, wie er mich schäße und
Liebe. leider ging ich seinen Bewerbungen aus
dem Wege. Das sei höchst unflug von mir .
denn Teubnik sei sehr vermögend

Meine dunkle Ahnung ! Ausgerechnet Teub¬
nik ! Niemals werde ich Hans - Hermann den

Gefallen tun . Teubnik ist mir bis in die
tiefste Seele hinein verhakt

Der Schluß von Hans - Hermanns Brief iſt

sehr fühl : er hoffe , daß ich mich fügen würde .
Im übrigen erinnere er mich daran , daß er ja

bald mein Vormund sein würde , also

Ich habe lange überlegt , ob ich zu Henner
havon spreden fall . Aber auch Tante Tina hat

Gustin
reiner Maisstärke - Puder

bekommen Sie zur Zeit auf die mit einem *

bezeichneten 4 Abschnitte der Reichsbrot¬

harte für Kinder bis zu 6 Jahren

Dr . August Oetker

mir immer unfaßbarer. Und doch iſt Henner
gestern gefahren . , ,Sei tapfer , Henny ! " bat

er immer wieder , als ich am Bahnhof sein
liebes Gesicht nur durch einen Tränenschleier
sehen konnte. Ich habe versucht zu lächeln, ich
habe genickt und seine Hände gehalten .
war mir , als spalte man mein Herz , als könne
ich nicht mehr atmen ohne ihn. Bevor sich die
Abteiltür schloß, sah er mir noch tief in die
Augen .

Es

Bei meinem nächsten Urlaub heiraten wir ,

Henny, willst du mir das versprechen?"
Ich nickte nur .

„ Bereite alles vor - - !" saate er und
versuchte zu lächeln wie ich. Dann zog der Zug
an . Eine Weile sah ich noch Senners blonden

Henner . Ich weiß , daß gerade ihm , der so
allein in der Welt ist , ein Brief und eine

Nachricht aus der Heimat besonders viel bes

deutet . Fast ebensooft schreibt er wieder , oft
halb verwischte Bleistiftkarten und schwer zu
entziffernde Briefe . Aber sie sind ein so kost¬
barer Schatz für mich , daß ich mich über die
Unleserlichkeit fast freue , weil ich mich dann
besonders lange damit beschäftigen muß .

Meine Arbeit ist noch gestiegen . Neben dem
Bahnhofsdienst und dem Kindergarten . bes
treuen Tante Tina und ich ein Soldatenerho
lungsheim in Wendsbach . Die Bertows und
ich haben es übernommen, ein wenig zur Vers
schönerung des Heims beizutragen . Gerda
orgt für Blumen , Bilder und immer wieder
wechselnde Bücher, die sie in der ganzen Nach¬
barschaft zusammenborgt . Tante Tina und ich
bemühen uns mehr um die nahrhafte Seite .

Die Verpflegung erhalten die Erholungs¬
bedürftigen natürlich im Sanatorium selbst,
aber für Kuchen , eingemachtes Obst oder frische
Früchte sind doch alle sehr dankbar .
für Zigaretten und Tabat . Oft , wenn ich die
Leidenden sehe , die draußen Blut und Leben
eingesetzt haben , überkommt mich das wehe
der eigenen Hilflosigkeit . Ach . wenn man hel
fen könnte , mehr noch , viel mehr

gung folgt



t

e
t

Aus der Heimat
Folge 269

Scute Künstlerspiele

Schüler musizierten

Mittwoch , deit 15 . Rovember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Bei Fliegeralarm Ruhe bewahren!
Splittersichere Unterbringung der Kinobesucher

Jahrgang 1939

Altes wird wieder neu

Jungmädel sammeln Spielsachen

otz . Mit Eifer rüsten unsere Mädel wiede

zu Weihnachten Freude zu bereiten . Seit Wo

otz. Fliegeralarm ist uns ein fast unbekann - | alarm rechnen, so ist es doch ein sichereres chen tommen sie zu Bastelabenden zusammen

ter Begriff geworden . Die Engländer haben Gefühl , Vorsorge getroffen zu haben . Als um Spielsachen anzufertigen und alte wiede

rach dem für sie opferreichen und ergebnis vorbildlicher Luftschußraum wird der Rats - herzustellen . Sie wollen auch in diesem Jahr

losen Besuch in Wilhelmshaven das Wieder - teller ausgebaut . Er erhält auch eine Gas - Ser NSV . zu Weihnachten eine reich

fommen vergessen . Uns erinnert nur die schleuse .

abendliche Abdunkelung daran , daß Flieger¬
angriffe vom Feinde immerhin noch im Be =

reiche der Möglichkeit liegen . Aber
unsere Vorsorge ist nicht eingeschlafen.

ihrer

Noch beffer abdunkeln !

otz . Wie wir schon vor einigen Tagen be

richteten , wird die Programmfolge der Künst

lerspiele , die heute Abend vom Kulturring .

veranstaltet werden , sehr reichhaltig und vor

allem von einer berartigen Güte
fein , daß jeder sich die Zeit nehmen müßte ,
den Abend zu besuchen. Wir haben in Leer Spielwarensammlung als Geschen

schon sehr gute Varietévorstellungen erlebt , und zur Freude zahlreicher Kinder be

bas Programm , bas heute abend geboten dürftiger Familien übergeben kön

wird , wird alles übertreffen . Wir haben am

Sonnabend ja schon auf verschiebene Num¬ otz. An den dunklen Abenden der letzten nen. Gerade in diesem Kriegsjahre ist der

mern hingewiesen . Aus den Orten , in denen Tage fielen mehrere Häuser, die noch nicht Einsatz der Jungmädel auf diesem Gebiet

bie Künstlerspiele aufgeführt worden sind ,
sem Grunde werden am Sonnabend die Ma

Hören wir nur Lobenswertes von den Künst- sammlung großer Menschenmengen in den Die Polizei wird nicht länger geduldig zu del von Haus zu Haus gehen und bei den
Eine Sorge machte uns bisher noch die An - gut abgedunkelt sind , unangenehm auf

eine erhöhte Bedeutung zuzumessen . Aus di

lern und ihren Darbietungen . Lichtspielhäusern und bei Theater sehen , daß einige sich über alle Ermahnungen

Da mit einem starten Andrang an der vorstellungen . Aber die ist beseitigt hinwegsehen . Besonders die Ladenbefizer ver- einzelnen Familien vorsprechen, um alt .

Abendkasse zu rechnen ist, ist ein Bösen der worden. Die Saalbesizer haben eine split - agen noch teilweise bei ben Abbunkelungs- Spielsachen zu sammeln, die an denBas

Eintrittskarte im Vorverkauf dringend tersichere Unterbringung maßnahmen. In einigen Geschäften, die sehr stelabendenwiederhergestellt werden und bang

anzuraten . Gäste gesichert. Bei den Kinovorstellungenma- gut abgedunkelt haben, fehlt aber noch die Weihnachten den Gabentisch kinderreichek

chen uns Wortbilder auf der Leinwand auf ichtschleuse . Bechschwarze Hausfront. Familien füllen helfen .

die erste Pflicht bei einem Fliegeralarm auf ein Licht auf der Straße . Plößlich öffnet sich

stellten der Saalbetriebe werden bei einem von Licht tritt auf die Straße und beleuchtetmerkjam: Ruhe bewahren ! Die Ange- in der schwarzen Wand eine Tür , eine Fülle

Alarm die Gäste in die splittersicheren Unter- ganz grell die gegenüberliegende Häuſerreihe. otz Die junge Roggensaat hat sic

fünfte geleitet, soweit das überhaupt notiven Es mag für den Ladenbeißer unbequem sein, dant der verhältnismäßig warmen Witterung

Dichtes brachte ein reichhaltiges Programm dig ist . Der Saal bei van Mark und hier Abhilfe zu schaffen . Sie ist aber gar der legten Zeit gut erholt und hat fast überall

im Palast - Theater gelten ale sind unsere
splittersicher . Die Besucher können also fizen schutzkräfte bereit , beratend zur Seite zu stehen.

Sammenspiel von Flöte Geige , Flöten -
bleiben. Im Palast-Theater muß nur der Went diese Mißstände in den nächsten Tagen Flächen haben durch die starken Regenfälle

Klavier , 2 Geigen Klavier wurden gute Balkon geräumt werden. Diese Besucher wer nicht beseitigt find, muß mit einer Anzeige etwas gelitten, auf umgebrochenen Dreschen
erfennt man auch Schädigungen burd

Klangwirkungen erzielt. Aus den allgemein den in den Lufts.hutkeller geleitet, während gerechnet werden. Gleichfalls hat ein Indu¬

guten Leistungen hoben sich einzelne Vor- die anderen ruhig auf ihren Plägen verstriewerfauf der Nefie , das abends in Schneckenfraß und anderes Ungeziefer. Das

träge burch besonders gute Technik und ver tiefent Dunkel liegt , dafür zu sorgen, daß reichlich zur Verfügung stehende Grünfutter ,

tiefte musitalische Wiedergabe heraus . Er¬ Der Saal bei von Mart ist auch nicht morgens um 6 Uhr eine ganze Fenster- wie Rübenblatt und Stoppelfrüchte, ist jetzt
zur Fütterung , besonders an das Milchvieh ,

wähnt werden muß noch ein Melodram , das

sehr gut vorgetragen und verständnisvoll be- splittersicher und noch dazu mit einer reihe helles Licht ausströmen läßt.
stärkeren Decke versehen worden . Anders liegt Dann vergessen die Volksgenossen , die gut zu verwerten.

gleitet wurde . Alles in allem hat die Jugend die Sache beim „Tivoli " . Aber auch hier atends noch in der Stadt sind , die rechte Infolge der vorübergehend vermindertent

gezeigt , daß sie unter guter Führung dazu im hat der Inhaber für eine gute Lösung gesorgt . Straßenseite zu benutzen, Busammen - An fuhr von Kunstdünger ist die Her

stande ist, die deutsche Hausmusik auf Er hat im Garten aufgräben auswer- stöße mit anderen Fußgängern lassen sich verstellung guten Kompostes für die Grünland
Eine achtbare Höhe zu heben . Mit dem ein- fen lassen, die 500 Personen vollkommen vor meiden, wenn man stets mur auf dem rechts- düngung besonders wichtig . Es gibt hier in

Stimmigen Chorlied Alles, was irdisch, muß Splittereinwirkung sichern. Aber auch hier seitigen Bürgersteig geht. Die Radfahrer den meisten landwirtschaftlichen Betrieben
endlich vergehn, Musika bleibet in Ewigkeit heißt es, die Ruhe zu bewahren und den Wei- müssen wieder daran erinnert werden, daß sie Grabenerde, andere überschüssige Erde und
bestehn " schloß der wohlgelungene Abend . sungen der Angestellten Folge zu leisten . ihre Fahrzeuge nicht an den Hauständen ab - Abfälle genug , die zur vermehrten Herstellung

von Komposthaufen vor Eintritt des Froste
dienen tönnen .

otz. In der Aula der städtischen Oberschuleotz. In der Aula der städtischen Oberschule
Für Mädchen fand ein Vorspiel der Schülerfür Mädchen fand ein Vorspiel der Schüler
ber Mufiterzieherinnen statt . Nach ein
Leitenden Worten und dem Vortrag eines Ge¬

-

harren .

Wenn wir auch nicht mit einem Flieger - stelien .

Umschau in Uplengen

Bei den begonnenen Neu bauten in ben

verschiedenen Ortschaften konnten die Bau

können nach den Bedingungen der GdF. ihren arbeiten bislang befriedigend gefördert wer

Vertrag bei 3prozentiger Verzinsung ihres den . An dem Erweiterungsbau der Molterat

Sparguthabens einstweilen fortseßen und in- Po ghausen soll die Ausführung der Reſt¬

nerhalb der nächsten drei Jahre unter Ein- arbeiten so beschleunigt werden, daß der Be

baltung einer Frist von drei Monaten die trieb am 1. Dezember wieder beginnen kann.

rend der Bauzeit die gesamte Milch Uplenvorzugsweise wie der bereitstellung Zwischen der Molterei Remels, in der wäh

Die Gesamtzuteilungen der GdF . gens verarbeitet wurde , und der Moltereihrer Bausparsumme beantragen.

erreichten Ende Oktober unter Berücksichti- Boghausen ist fürzlich in einer in Remel

gung aller inzwischen eingetretenen ende- ſtattgefundenen Versammlung das Einzugserreichten Ende Oktober unter Berücksichti- Boghausen ist fürzlich in einer in Remet

ciz . Pferd ertrunken . Gestern geriet einungen 318 552 000 RM. für 25 305 Verträge. gebiet abgegrenzt worden.

Jahreshauptversammlung der Hebammen

otz . Die Ortsgruppe Leer der Reichshebam¬

menschaft hielt in Anwesenheit der Provinz - Bisher über 25 000 Bausparverträge zugeteilt , Beendigung des Krieges zurückstellen müssen,

Beiterin und des Amtsarztes , MedizinalratDr . Die GdF. Wüstenrot berichtet , daß sie in
feuffer , thre Jahreshauptversammlung ab . der Lage war , die monatliche Geldzuteilung

Fast alle Hebammen des Kreises waren er
Schienen. Zu Beginn wurde durch Erheben an ihre Bausparer im Oktober gegenüber der

bon den Pläßen ehrend des Führers und der 5918 000. - RM. zu steigern. Damit hatvon den Pläßen ehrend des Führers und der September-Zuteilung um rund 76 vs . auf

Gefallenen des Krieges gedacht. Der verdien - diese älteste deutsche Bausparkasse allein im
ten Ortsgruppenleiterin Frau Hanßer

wurde in feierlicher Weise aus Anlaß ihrer Jahre 1939 rund 41% Millionen RM . für
wurde in feierlicher Weise aus Anlaß ihrer 3902 Eigenheimverträge zugeteilt, gegenfiber
bierzigjährigen Berufstätigkeit die goldene

Brosche fiberreicht. Die stadtbekannte, allseits der gleichen Zeit des Vorjahres . Die mit derBrosche fiberreicht. Die stadtbekannte, allseits 16,6 Millionen RM. für 1530 Verträge in

er Jahre 6700 Leerern zum Eintritt ins Le- Geldzuteilung bedachten Sparer, die ihre Bau¬

wird beim Lesen dieser Zeilen ihrer Hilfe in krediten, zum Hauskauf oder zur Finanzie- Wagen der Holzhandlung Onno B. Arends
ben verhelfen. Manch dankbares Mutterherz sparsumme nicht zur Ablösung von Zwischen¬

Schwerer Stunde gedenken. Die Provinz-Lei- rung schon genehmigter Eigenheimbauten ver- an der Lebastraße in den Hafen. Leider er

tevin sprach über wichtige Bestimmungen des wenden können und ihre Baupläne bis zur trant dabei ein wertvolles Pferd .

Hochverehrte Hebamme konnte im Laufe die¬

neuen Reichshebammengeseges ,

pt . a . über das Mindesteinkommen und die Ab¬

gabegebühr , die 1940 in Kraft tritt . Die Heb¬

ammenschaft spricht bei dieser Gelegenheit die

Bitte aus , bei der jetzigen Verdunkelung an

Die oft gefahrwollen Wege zu denken und
unnötige Rufe bei Nacht zu vermeiden ; denn

oft muß besonders die Hebamme auf dem

Lande weite Wege machen, die wirklich noch
micht nötig waren .

Starte Bermehrung des Ziegenbestandes
Ein gutes Mittel , bie Fettlüde zu schließen

otz . Die Ziegenhaltung hat auf einmal wie | maßnahmen klar sein : Es darf , keine Milch

der dieselbe Bedeutung erlangt , wie wir sie ziege mehr geschlachtet werden , und jede Ziege

noch vom Weltkriege her tennen. In diesen muß in diesem Herbst belegt werden, damit

Jahren nahm die Zahl der Ziegen dauernd zu. tm nächsten Frühjahr ausreichende Nachzucht

Obwohl der Ziegenhaltung gewisse Grenzen zur Verfügung steht . Man kann ungefähr be¬

otz . Das städtische Ernährungsamt ist we - gesezt sind es muß ein Stall vorhanden rechnen , wie sich diese Maßnahmen im näche

gen der Vorbereitungsarbeitungen für die und die nötige Futtergrundlage gegeben sein sten Jahr auswirken können .

Werteilung ber neuen Lebens - - so besteht doch die Möglichkeit , den Ziegen¬

mittelfarten , die am Sonntag durch bestand stark zu vermehren. Betrachten wir

TheBlockleiter in gleicher Form wie vor vier diese Frage einmal nur von der Seite des
Wochen erfolgt, vom Donnerstag bis zum augenblicklich vorhandenen Ziegenbestandes ,
Ende der Woche geschlossen . so müssen wir uns über zwei wichtige Sofort

otz . Nemels . Fohlenschau . Auf der biega

jährigen Fohlenschau wurden die Enterstuta
fohlen nachstehender Beſizer mit einer Prä
inie bedacht : Schwarzer von Etto , Besizer Je

hann Seegers -Spols , Schwarzer von Granit ,

Besiger Joh . Ostendorf -Remels .

Eilert

otz . Ihrhove . Die Kriegertame <

radschaft hielt am Sonntag ihren Mo

natsappell ab . Wegen der Verdunkelung fand

der Appell nachmittags statt . Der Kamerad
schaftsführer begrüßte die Kameraden und ge

dachte der durch Meuchelmord gefallenen Hel

den in München sowie der Gefallenen de

rieges . Schriftführer Haseborg gab bann

des Reichskriegerführers in Emden . Gleich
einen eingehenden Bericht über den Besuc

Nach den Ergebnissen der letzten Viehzäh- falls berichtete Haseborg über den am 29. Dla

lung waren in Deutschland rund 2370 000 tuber in Leer stattgefundenen Kreis ap

Ziegen vorhanden, die über ein Jahr und pell ber Kameradschaftsführer
Außerdem hatten wir ca. und Propagandaobmänner . Das Weihnacht

älter waren .
370 000 Biegen unter ein Jahr alt, die im fest innerhalb der Kameradschaft soll auch in

Herbst zuchttauglich werden. Es können dem diesem Jahre , wie üblich, abgehalten werden.

Zum weiten Schießwart wurde

nach in diesem Herbst 2 740 000 Ziegen zur
Schmidt bestimmt .

Mensch, dessen Tüchtigkeit ausgenügt wird , Bucht verwendet werden , Rechnet man von
otz . Ihrhove . Die Gaufilm stelle

und der auf Grund seiner Bescheidenheit nie- diesen Biegen nur je 1,5 Lämmer, so werden
mals den Weg nach oben findet, wenn er nicht im nächsten Frühjahr rund 4 110000 Läm zeigt heute den Film Heimat" mit Zarah

ola. Allen, die gern einmal wieder von Toni zum Freunde hätte, der ihn vorwärts mer geboren. Von diesen Lämmern fällt die Leander. Der Film ist staatspolitisch und

viz. Allen, die gern einmal wieder von
Herzen lachen, möchten wir den Besuch des treibt. Toni wird von Ernst Wal bow her- Hälfte für die Zucht aus, weil sie dem Zucht- tünstlerischwertvoll und auch für Jugendliche

Herzen lachen, möchten wir den Besuch des vorragend gespielt. Wenn weiter Charlott ziel nicht entsprechen; es bleiben also über 14 Jahre zugelassen.
Films „Die Kluge Schwiegermutter" empjeh Daudert als die Tochter Jda Wüste mit- 2000 000 Lämmer, von denen die Hälfte

den. Der Spielleiter Hans Deppe schut spielt, und Georg Alexander , Walter männlich, die Hälfte weiblich ist. Es können

mit diesem Film eine köstliche Komödie mit Steinbed , Rosita Serrano , Karl Stealso eine Million Lämmer aufgezogen werden. it anden . Der UhrmacherlehrlingJan Dy

einer Handlung, die so geistreich und wißig panet , Grich Fiedler und Dorith Es steht mithin fest, daß in Kürze der Ziegen hat vor der Prüfungskommissionin Leer feine

Gesellenprüfung mit "gut " bestanden . Lehr¬

aufgebaut wurde, daß die Zuschauer durch die sereysler mit von der Partie sind, dann bestand wesentlich vermehrt werden kann.

sich nur so jagenden heiteven Situationen von wird man ermessen können, daß man Grund
Wer in Stadt und Land es irgend ermög- meister war Uhrmachermeister H. Visser¬

jeinem Lachen ins andere fallen . Die Haupt¬ lichen kann, sich eine Ziege zu halten , schiebe Ihrhove .
otz . Collinghorst . Von der Feuera

wolle hat Ida Wüst übernommen, sie spielt zumLachen hat.
Auch das Beiprogramm brachte einen sehr den Ankauf nicht mehr hinaus . Mit Heinem

Die Schwiegermutter. In dem Film ist sie die

Mutter dreier Töchter, von denen zwei unter guten, lustigen Film aus dem Schülerleben Aufwand tann bei der Ziegenhaltung ein gro- we hr. Die hiesige Feuerwehr hielt au

die Haube gebracht worden sind, nur eine ist und einen Stulturfilm von dem größten ger Nutzen erzielt werden. Die Ziege ist einer Sonnabend bei Dietmann einen Appell ab.

moch ledig. Sie wenigstens soll einen Mann Schiffshebewerk der Welt.

Leerer Filmbühnen
Die Kluge Schwiegermutter

mach dem Willen ber Mutter haben , der eine

und ihr verstorbener Mann für die Kinder

Fritz Brockhoff .

otz . Ihrhove . Gesellenprüfung be

der besten Helfer , die Fettlücke zu schließen. Der stellvertretende Führer der Wehr eröffnete

Sie ist in der Lage , jährlich 700 bis 1000 den Appell und begrüßte die erschienenen Ka

Liter Milch zu erzeugen , das sind täglich 2 bis meraden , insbesondere den auf Urlaub weilen

ber großen Konditoreien , die sich Jda Wüst otz . Eine Nachmittagsvorstellung. Das 3 Liter , für die Hausfrau eine willkommene den OberbrandmeisterBunger . Danach verla

vermochte auch Ergänzung der vorhandenen Lebensmittel. der Geschäftsführer die Dankschreiben der Kas

Wer also im Stall noch ein Plätzchen hat, der meraden aus dem Felbe für erhaltene Päd

zögere nicht länger, sich diesen zwar medfern chen. Nachdem dann der geschäftliche Teil er

ben, aber äußerst nüglichen Helfer anzuschaf- ledigt war, sprach noch Oberbrandmeiste

Erlebnisse in Polenfen , Auskunft und Rat erteilt jeder Ziegen- Bunger zu den Kameraden und erzählte seir

zuchtverein .

erarbeitet haben, übernehmen kann. Aber unsterbliche Herz "

auch die letzte noch ledige Tochter sucht sich gestern wieder das Lichtspieltheater„ Tivolt"

einen Mann nachihrem Sinn. Er ist Chem!- zu. füllen. Heute findet keine Vorführung statt,

Ber und erfindet bie herrlichsten Parfüms . da der Saal für die Künstlerspiele benötigt

Aber sonst ist Robert Schmidt, gespielt von wird . Aber morgen find dafür zwei Vor¬

Christian Gollong , ein weltfremder stellungen , und zwar nachmittags und abends



otz . Köllen . In hohem Alter ver¬

orben . Der frühere Zieglermeister Fried¬

ich eutner starb kurz vor Vollendung

eines neunzigsten Lebensjahres . Alle , die den

guten Alten fannten , verehrten ihn wegen sei¬

nes biederen Charakters , wegen seines Flei¬
Bes und seiner Tüchtigkeit .

otz. Wymeer-Been. Die zweite Opfer¬
Lonntag Sammlung wurde von der
Deutschen Arbeitsfront durchgeführt . Es tonn¬
ten 172. 25 RM . an das WHW . abgeliefert
werden .

Sozialpolitische Verbesserungen

den

Sport am 19 . November

11

um

otz . Die drei Vereine der Süd - Staffel in der er¬
sten Spielflaffe - dazu gehören auch die Papen¬

Trennungszuschlag und Sonderunterstügung nicht nur für Dienstverpflichtete burger Sportfreunde " haben am
Sonntag sämtlich zu den weiteren Spielen um die

Der Reichsarbeitsminister hat die Arbeits- | dene Prüfung des Einzelfalle 3 stelle ostfriesische Kriegsmeisterschaft anzutreten. Ger .
ämter angewiesen , fünftig ohne Engherzigkeit die zwar eine Belastung der Unterstüßungsstellen dar , mania - Leer hat die Papenburger aufzusuchen,
Unterstützungsregelung für die Dienstverpflichteten fei aber in Durchführung einer gesunden Sozial - das Spiel tommt nicht im Stadion , sondern
anzuwenden und gleichzeitig diese Regelung über politif unausbleiblich . Darüber hinaus hat sich das

den Kreis der Dienstverpflichtetenhinaus auch auf Bedürfnis ergeben , das formale Merkmal der auf dem Marktplatz, zum Austrag. Die Heis¬
felder Rasensportler haben am Sonntag

andere Personen auszudehnen, die staatspeli Dienstverpflichtung nicht mehr zur Vorausseßung den Vorteil des eigenen Blazes , Gegner find die
tisch wichtige Arbeiten ausüben. Da das dieser Beihilfen zu machen . Der Minister ordnet Em der Spiel und Sportler . In Emden
Lohngefüge durch Dienstverpflichtungen nicht ge- deshalb an, daß Trennungszuschlag und Sonder kommt es zu dem spannenden Kampf der bei¬
stört werden darf , muß sich die Lebenshaltung der unterstügung mit Wirkung vom 1. November auch
Dienstverpflichteten grundsäglich nach der Ent - solchen Bersonen gewährt werden dürfen , die zwar
lohnung an der neuen Arbeitsstelle ausrichten . So- nicht dienstverpflichtet sind, die aber durch Ver¬

weit diese nicht ausreicht, um die durch Trennung mittlung des Arbeitsamtes oder aus eigenem An¬
von einem bisherigen gemeinschaftlichen Haushalt trieb einen Arbeitsplatz angetreten haben oder an¬

notwendigen Mehraufwendungen zu bestreiten, treten , an dem ihr Verbleiben aus staatspolitischen
greift der Trennung 3zuschlag mit einem Gründen so wichtig ist, daß einem Arbeitsplatz¬
Höchstbetrag von 19 RM . wöchentlich ein . So- wechsel nicht zugestimmt werden könnte.
weit gefeßliche oder vertragliche Bindungen vorlie¬
gen, die auf dem bisherigen Arbeitsentgelt auf
bauen, ist zur Erfüllung dieser Verpflichtungen

vorgesehen .
Damit ist für alle Fälle Vorsorge getroffen, in de

otz. Papenburg . Die Familienunternen an der neuen Arbeitsstelle ein niedrigerer
haltungsbeträge tommen für das unten Lohn als an der alten erzielt wird .
ende am Donnerstagvormittag , für das Obenende

am Donnerstagnachmittag zur Auszahlung . Ohne

mer fann die Auszahlung nicht erfolgen .

Kriegswinterhilfsotz . Papenburg .
wert . Volfsgenossen von Papenburg -llntenende,
ble einen Antrag auf Betreuung durch das W .
stellen wollen , können sich in der Dienststefie in
her Kirchstraße täglich in der Zeit von 8 bis 13
und von 15 bis 18 Uhr melden . Am geftrigen
Dienstag erfolgte für die Anfangsbuchstaben A bis

die Ausgabe der Wertgutscheine . Am 16. er¬
folgt die Ausgabe für I bis R und am 21. No
vember für S bis 8 .

Borlegung der zuletzt übersandten Ausweisnum

otz. Papenburg . Personalie . Funkoffizier
G. Lüfen von hier wurde in Hamburg als . Boft
Inspektoranwärter eingestellt .

otz . Papenburg . Wieder Filmabende .

Wie die Filmstelle der Ortsgruppe Papenburg¬
Untenende der NSDAP . mitteilt , tommt am 17 .

und 18 . November , abends 8 % Uhr bei Hilling
der Film Standschüße Bruggler" zur Vorfüh
rung .

etz . Papenburg . Geflügelausstellung .

In der im Hotel Hülsmann abgehaltenen Ber¬
jammlung des hiesigen Geflügelzuchtvereins
sprach man sich einstimmig für die Abhaltung
einer Geflügelschau aus . Sie findet statt am 25 :

und 26. November im Hotel Hülsmann und wird
wiederum überaus start beschickt sein .

eine Sonderunterstügung

Personen , bei denen die Trennung vom gemein
schaftlichen Haushalt oder der Wechsel zwischen
verschieden bezahlten Beschäftigungen üblich ist,
find von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Un¬
berührt bleibt die Notwendigkeit, den Lohnschwie¬
rigkeiten , die daraus entstehen könnten , daß Ar¬
beiter aus höheren Lohngebieten in besonders nie¬

Wie der Reichsarbeitsminister in seinem Erlaß brige Lohngebiete vermittelt werden , durch eine
ausführte , sind nach den Erfahrungen der legten zweckmäßige Lenkung des Arbeitseinsatzes zu be¬
Wochen diese Möglichkeiten jedoch nicht voll ausgegnen . Die nach Tarif - oder Betriebsoronung

Er macht es daher den Arbeits - gewährten Trennungszulagen werden auch weiter

ämtern zur Pflicht , künftig ohne Engher - hin auf den Trennungszuschlag angerechnet , des¬
8igkeit zu verfahren und in allen berech gleichen etwa an der neuen Arbeitsstelle erzielter
tigten Fällen Trennungszuschlag und Sonder - Mehrverdienst . Nur Verdienste aus Neberstunden
unterstützung zu bewilligen . Die damit verbun - I sollen nicht angerechnet werden .

genugt worden .

otz . Aschendorf . Die WH W. -Ortsgruppe bf . 9 . 57 Whr , an Oldenburg 10 . 34 Uhr , ab
hat für den kommenden Donnerstag in der Beit Oldenburg 10. 36 Uhr, an Leer 11. 13 Uhr ,
von 16 bis 19 Uhr eine Sprechstunde angesetzt .

ab Leer 11 . 27 Uhr , an Emden West 11 . 51 Uhr .
D 195 Emden West - Bremen : ab Emden West

Neue D -Züge Emden - Bremen und umgekehrt 17. 09 Uhr , an Leer 17. 34 Uhr , ab Leer 17. 42
Ab 15. November verkehrt in Richtung Uhr , an Oldenburg 18. 21 Uhr , ab Oldenburg

Emden - Bremen und umgekehrt ein neues 18. 26 Uhr, an Bremen Höf. 19. 02 Uhr . Die
Schnellzugpaar. Die Fahrzeiten sind folgende: Büge halten nur an den angegebenen Statio¬
D 194 Bremen - Emden West : ab Bremen nen .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Die Lebensmittelabteilung der Stadt Leer
tft vom Donnerstag , 16. November bis 18. November 1939

für den Verkehr geschlossen .

Beer , den 14 . November 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Zu verkaufen

Verschiedene Geweihe
( Reb , Antilope usw . ) ; Kom
mode (eiche , mab . - furn . ) und
antiker eichener Schrank ,

pallend für Flur , zuverkaufen .
Bu erfragen bei der OTZ . , Leer .

Gesucht auf Jofort eine zuver
fällige landwirtschaftliche

Gehilfin odereine
Saushälterin .

Gebr . Bloem , Nettelburg ,
Bost Loga ( Kreis Leer ).

Zuverlässiger

NSDAP . , Ortsgruppe Loga .

Filmvorführungen
am Donnerstag , dem 16 . Dezember ,

um 3 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends :

„ Frau Sixta "
dazu die neue Wochenschau und ein Beifilm .

Vorverkauf in Poppens Buchhandlung ,

Ebangl . - reform . Gemeinde , Leer .
Donnerstag 3 und 5 Uhr Konfirmandenunterricht .
P . Westermann .

Bunge,flotteKuhAuffäufer Vorbeugen!
zu verkaufen .

Jan Boelsen , Altfchwoog b. leer

Eine faldende Kuhim März

zu verkaufen .

D . Kramer , Warsingsfehn .

Ein Kuhfalb
hat zu verkaufen

Hinrich de Bries , Lammertsfehn

Ca . 2000 gebrauchte

billigDachziegel abzugeben .

Leer , Großstraße 56 .

Neuer Afterwagen
zu verkaufen oder gegen

Vieh zu vertauschen .

Angebote unter L. 994 an

die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht für 3mal wöchentlich

für ostfries . Milchschafe
gesucht .
Bewerbungen mit Angabe der
Bedingungen unter £ 995 an
die O18 , Leer .

Galugumfniss
anzeigen

interessieren
jeden !

Drucksachen

Feldpoltkartons
ist besser als durch 14 , 2 und 1 Kilo

mangelhaften Stuhl Flaschenkästen
gang unpäßlich zu
Jein. Dr. Burchards Butterbrotpapier
Perlen wirken ange

Pfg . Leer ,nehm. 50 St. 85 Big. J . Püll , Brunnenstraße13.120 St . RM . 1. 80 . Dro
gerie Aits , Drogerie
Droft , Drog . Hafner , Die amtliche
Drogerie Lorenzen, Annahme- und AnkaufsstelleDrogerie 3. Upftalle
boom . für

Häute und Felle

Strahlende jeglicher Art

gesundeAugen Julius Müller , Leer
Apotheker Dr. Schroeder ' s Kräuter -Augenbad
reinigt und stärkt die Augen , macht sie
leuchtend , schützt vor Entzündung und
beseitigt Krähenfüße und Augenbeutel .

Flasche 200 g RM. 2. 85

Drogerie zum Upstalsboom

Särge

So Gott will , feiern

unfere lieben El

tern

Otto Schilling
und Frau Lückea ,

geb . Buskohl

zu Jheringsfehn

am 15 . November

sowie Leichenwäsche Das Felt ber filbernen Hochzeit.

zu den billigsten Preisen .

aller Art Andreas Sissingh , Leer,
ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll

Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .

für 2 Dormittagsstunden eine D. H. Zopfs & Sohn ,G. m. b. H. ,Leer Geflügelzuchtverein
Aufwartefrau .

Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Gesucht

Schneiderin
für 2 Tage in der Woche .

Angebote unter £ 996 an die
OTZ , Leer .

Suche zum 1. Dezember ein
im Haushalt und im Koche
erfahrene

Sausgehilfin .
Frau B . Müllmann ,
Papenburg . Kirchstraße 90

Am Mittwoch, d. 15. Nov. 1939,
bleiben unsere Geschäfte

wegen Familienfeier

geschlossen .

Heinr . Töpfer , Norfmoor .

innerhalb
24 Stunden

Trauerfachen
farbt

Farberei Alting
LEER

Leer und Umgegend .

Werbe

Smau

Die dankbaren Kinder .

NS . Reichs =
kriegerbund

Krieger¬
Tameradschaft

Völlen .
Am 12 . ds . Mts . verstarb

an Altersschwäche im 90 .

Lebensjahre unser Kamerad

der Ziegelmeister

am 18. und 19. Novbr. Friedrich Reutner
in Loga (Upstalsboom )

beöffnet : Sonnabend 15 - 18 Ubr
9 - 18 UhrSonntag

Sonnabend 18 Uhr

große Werbe - Versammlung

Jeder Geflügelhalter ift herzlich
willkommen .

Ulm zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand .

Seine Trene zur Kamerad
schaft war ihm alles .

Ehrend werden wir feiner

gedenken. Der
Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
Donnerstag 1 . 30 Uhr .

Tabellen ersten Stern und
Emder Turnverein . Mit zwei Spielen
in der zweiten Klasse die ostfriesische
Meisterschaft werden auch in dieser Spielklasse die
Bunftkämpfe fortgefegt . Die Sportver¬
einigung Westrhauderfehn hit
Flachs meer gegen die dortige Bittoria -Elf an¬
zutreten . Union - Weener muß nach Leer ,
Gegner ist die zweite Mannschaft Germanias .

Unter dem

in

Hoheitsadler

3 , Gefolgschaft Mo. 1/381, Leer
Schar 2 ( 14 und 15jähr .) heute (Mittwoch ) -

Dienst . Antreten 21. 15 Uhr beini Lyzeum .

Jugendgruppe und BDM ., Leer
Am Mittwochabend um 19 . 45 Uhr : Singen ira

Hitlerjugendheim , Heisfelderstraße .

BDM . 6/381 , Ihrhove

Weil am Mittwoch Film ist , muß der Dienst auf

Freitag , den 17 . November verlegt werden . Pas

pier und Bleistift mitbringen .

Zweiggefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
fand Friz Brockhoff , verantwortlicher An¬
eigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer-Reiderland:

Bruno Bachgo, beide in Leer. Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndrud : D. .
Bopfs & Sohn . G. m . b . S . , Leer .

Johanne Behrends

Johannes Niemeyer
Verlobte

Poghausen , November 1939 .

Ihre am 11 . November in Nordenham voll¬

zogene Vermählung geben bekannt

Jann Pollmann

Gerta Pollmann
geb . Lücht

Veenhusen , am 13. November 1939 ,

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinrich Müller
Marie Müller

Neermoor , den 12 . November 1939 .

geb . van Lengen

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Stickelkamperfehn , den 12. November 1939 .

Von Dessau erhielten wir die erschütternde Nach¬

richt , daß unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder ,

der Militärschüler

Bernd Baumann
im soeben vollendeten 15. Lebensjahr nach kurzer , hel¬

tiger Krankheit sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer

Th . Baumann und Frau

Frida , geb . Manßen

Oswald Baumann

Theodor Baumann .

Beerdigung am Freitag , 14' Uhr , in Stiekelkamperlehn .

Danksagung .
Für die überaus große Teilnahme beim Hinscheiden

unseres lieben Sohnes und Bruders sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Hinrich Griepenburg
Barberd . Griepenburg , verw . Ulpts
Hermann Ulpts
Dora Ulpts .

Ihrhove , den 13 . November 1939 .
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